


< ¥.
|













o

LB [Zz'/n" e/fﬂg’¢*l}(c>7nc;ne von allen s
[ -,,/Dc‘nm'{y‘u/z‘wz7'(> i Crang 7'z’fﬁi‘au/2¢r(/c/wz /;'z/zz/

ELrL




@aidee

Auserlefene

- Seutfdye

verfchiedener gefchicPter

- Bocten und Poctinnen |

MNebft feinen cigenen
Dem Druck ubergeben,
Bon

Shriftopl Sottlieh Stockinan, |
| Erftes Stid, '

AUndere Auflage.

Leipsig 1723+
Beviegts Sobann Ydam Sporl,







Do Teutfhen Spradhe ud
Poefie

Seneigter Sefer?

"? 3¢ geleheteffen Reute find bievinne eine
W\ fHimmig, daf die Poefie gwar fein
¥ VY Sheit der Gelelyefambeit, aber Doch
&/ eine befondere Jierde eines Gefebrten
2P it allen Jechre heifen Esnme,  Der
beriihmee Movhoff hat fo wobl infeinen unbergleichs
lichen Polyhifior, als audyin dem beficbten, Unters
ritht voit der Teutfthen Spradse und Poefie diefers
Sa gnugfam befraftier, Der Weife und Ges
febete Thomafius, welden niemand die Gefehicka
lichEeit daswalype vondem falfthen ju unterfdetden
abfprechen fan, felset in feinen bottvefllichen Cans
telen , weldye man in Crlernung ey Rechts-Gelabre
et gu beobadheen bat, auf den r5efien und fo!géu.—.
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Vorrede.

den Bldttern der teutfthen edic, in 8. ausdricklid),
Daf bie Poefie , wenn fie nicht gegroungen und von
nublichen Sadhen entblofet, ein hevelicher Siervath
und guter Seit-Bertreid eines Selebreen fen. Der

_Beyfall Dicfer beyden Grundgelehreen Manner ift
fo wichtig, Daf idy mebreve Beweifthumer vorieso
angufilren nicht nothig habe.

Sy woolte aber faft nod) reiter achen, und glauz
ben, Daf die Poefie im gemeinen fieben pon foldyen
Nufen fey, Dag wan fie billig fo_twohl als Die Los
gic und Nedez Kunft vor einen Theil dev Gelebr=
jamEeit gu halten habe. Denn cs haben ja nicht
nug die Alten , fondern audy viele Hon den neven
Poeten die {chonfren philofopbifthen Gpruche in
Gedichten vorgetragen, um denen, welche nicht ges
fehicEt find, die ABeifheit in ihrer Blofe 3u {ehen,
ober ibhre wabhrbhafftisen Sate wegen ibrer Hers
meinten Strenge fidy nidyt unter die Augen voollen
fagen laffen , mit Dev poetifchen Kleidbung und
Gufigleit ju vechte gu helfen. Esfaget fo mandyes
Carmen cinem grofen DHeven feine Fehler und was
ev ju thun und gulaffen babe , {o wobl alg gering
gen Seuten , und voer weif nicht, dap die meiften
fich folcyes fonft nicht gevne fagen laffen.  RBuges
{hiveigen , wie man bey Der Poefie {o fein nadyz
Dencken und feine Gedancken Deutlich und gefehicte
pertragen leenet, audy dabey vielmabls auf gute
Gievanceen fallet, davauf man fonft nicht geFommen
soare.  Dabero der fonft (harffinnige Heve DHeus

want in feinen Actis philof. P, I, pag. 91.wobl ¢in
1wenig
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Vorrede.

tenig ju fharf seurtheilet, yoenn er die altenPoes
ten, als Den Orpheus, Homerus, Hovatiug, ja
den Pothagoras desiveaen nicht will voy Philofos
Phen anfehen, weil fie Poeten gewefen, Cr muf
nicht bedacht haben, was vor goldene Spriiche in
Diefer Leute Wevfen enthalten find.  Er muf nidhe
erfoogen haben , wie fehon fich Die Philofopbie vovs
nehmlicy in Satprifhen Sedichten , welche uns
unter den Alten die Sinnreichen Leute, Hovating, Jus
venalis, Perfius 2c. binterlaffen, vortagen (aft, und
wie viel gutes foldhe bey Dem SLefer ftiftet. &8 muf ihm
nidyt eingefallen feyn, DasSocrates, Survipides Aechis
as und andre alte Philofophen BVerfe gemadet.

- Gurotede fonft diefe elrliche Seute nicht fo oleich

alle aus der Sunft geftoffen habenr. Die Poefie
war aud) bey Den Ylten, abfonderlich den Gries
chen, in einen folchen FBertly, Dag; tvie belobter
Dere Heumann in ermeldten Buche P. 10 p. 507
felbt geiget, man die Poeten mit vieler Clyre und
Gefdhencten belohnet, und Hippavchus wegen feinee
Dichter Kunft, vermittelft weldyer er die Philos
fopbic vorerug, den Titel Hodbgelabrt beFommen.
Westvegen fich ein jeder witd bemiihet haben, in
ver Dichyter-Kunft nidye unerfabren u feyn, vors
nebymlicy aber die gelehreen und weifen Leute, wels
the fich ohnedem beffer sur Poefie fchicken als dies
senigen, o nichts geleenet, yenn ¢s dem belobten
?)}loﬂ)of Polyh, T. 1. L, 2. C. 1, §. 34. nachgehen
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=5 Vorrede.

ey hatte mich aber Dabey wieler Urfachen 1wes
gen icgo nicht auf, - Cin jeder, Den Die Worurz
theile nicht gefangen halten, wivd der Poefie ilre
Lieblicheeir und Nusbavkeit nidht in Jeveifel ichen
und mit miv bejabhen: Daf ein jeder, abfonder=
Yich ein @elebreer , die Pocefic lichen und o
viel ibmmoglich fich davinne iben foll. Wen
Die Watur dagu gefehicke gemadt, Davf um fo viel
Defto tweniger Das Gegentheil denfen und thum,
Wer aber durch Kunft eft jum Poeten werden
foll, muf deswegen, sumabl wenn erunter die Gz
Lehrten: gehovet, auch nicht fo unwiffendin dieferhert-
lichen Kunft bleiben, Damit e eines foldhen edlenScits
Bertveibes genieffen Ean, und bey vorfallender Gl
fegenbeit, welche beutiges Tages, da die Coms
plimenten mit andern GitelFeiten melyr und mebe
wadfen, gar offt vorfallt ju Bevfertioung cines
Gluctounfthungs-oder Srauer-Gedichtes fich niche
frember ande und Kopfe bedienen davf, Denn
man hat Daven gedoppelte Ungelegenbeit, daf man
fune Unwiffenbeit theuce begablen und gesvartig
feon mufi, baf man ausgelacht wird , weil man
fich mit feembden Gebern ausgefchmiicket.

ALWolte jerand hievivieder fagen, mein weniger
Math wdre wm defivillen nicht viel niige, weil die
Poeten oftermabls ibre Kunft mebr misbrauchten
als an dem vechten Orte anbrdditen, fo giche ich
Dody mein Aovt nidyt guriicke , weil deg YPieber=
forechers IBovte nicht duvchgelends walbr find,
und id b alfo mit Der gemeinen NRegel, zmg Der:
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Vorrede,

Hiisbraudy den Bebrandy nidt auf bebe, 1i¢o
Devlegen Fan.  Pliniyg hat fchon vorlangft hicvor
an einem Ovte, weldyer mir iko eben nigh einfala
fen will, feb chon gefprochens Yenn fidy gleidy
o) {0 viele in Yeine bevaufdhers, fo mu
man dody deswegen nicht {0 abgefchmactt fepn
und mit dem Lycurgus das edle Gewidyfe des
Weinftocks gans und gar vertilgen wollen,
fondern lieber 38 Verbittungdes Migbraudhes
den Wein mit LOaffer vermifdhen; Und wens
gleich viele ibre Dichter-AunfE fibel anwender,
fomufman fie deswegen nicht gar verbiethen,
fondern die Poeten dabin anbalten, dafman
von ibren Verfen (o wopl Lrgonlicheeit gls
£rbauung hHaben tan.

€8 mug fidy audy Feiner von Crlevnung unbd
Ubting der Pocfie abbatten faffen ) twenn er- aleich
fiehet, Dag felbige fo ol als andere nugliche Kunfte
unt ABiffenfchafftenifre Seinde und PBevachter hat,
Doch muffich auch Eeiney einbilden, mit Den WVepga
madien feinen BVorthet( 3u machen und 2u ¢inen

Cavitalifen qu werden,  Die Leute find beutiges

Tages gum LTheil nidht in Dem Stande, ober nidit
bon ciner foldher Freygebiokeit, Daf fie vorPoefien
biele Thaler und Gefchencie geben Fonten ober tplz
ten, - Cemuf fich nict berfprechen, daf er aliegeit
bey cinem fifbern Bedher voll Wein dichten werde, -
{0 twenig eg cine unwiedeefprechliche ABabrbeit iff,
Daf Der Wein den Poeten- Kaften am beften ez
vffne, Kenig Carl 1X. in SrancEveich Fonte den *_1\?05'
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Vocrede:

ter wobl feiden, gab ihnen aber Eleine Gefdyencte,
Damit fie beyder Lugt erhalten oiirden ; Denn, fags
te er, fie gleichen den guten brauchbabren Pfer-
oen, die man 3war fiittern aber nicht méiften
muf.  Wie gelyet es abev iko Denmeiften Poeten?
ticht vielbeffer als denen MiethPfexden, telde
gewiffe Avbeit , aber ein ungewifjes Futter haben,
lieine esglicket Doch noch biftweilen einen und dem
andeen, Daf er vor ein leichtes Blat Verfe cinen
fchroehren Beutel eehalt. IWenigftens haben fich
alle und jede Poeten su Belohnung ihrer Gefchyicks
lichEeit ein gerviffes £0b und unfehibabre Hodyachs
tung bey allen vernimfftigen Leuten und Kennernilys
ver 2Aebeit su verfprechen. Durch eine albereund uns
gegrindete. Berachtung andever Unverfiandigen
gebet ihrem NRubme nicht das geringfte ab. Gnug
Daf die Zahl ibrer Licbhaber grafier ift als ifrer
Haffer.
. Und Diefes hat audy die Tentfthen, Deren Kopfe
fo-wobl als ihre Sprace fich gum Bers machen
fo gut fehicten dag fie faft in Curopa den Vorgug
vorieo haben, angerciget , fich nebft der Berbefjes
rung ihrer @Gpradye {dhon eine geraume Seit her
et Poefie, durch welche eben eine Sprache in Aufe
nehmen Bome, vabhymlich gu befleifigen. et nieds
lihe und munberbahre Bouhours , weldyer
Den Teutfthen lieber alle BVernunfit abfprechen
mocbte, will fo wenig die Sprache als Poefie dev
Leutfthen, aig deven Kopfe ev gar nicit yor finne
seich halt, foben,  Alein e8 ift ihm das ggay'zmi
au
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Vorreve.

saul von etlichen Teutfchen hon siemfich gevas
fchen worden, und du wivft, mein Lefer, mit nadys
flen don miv etwas u fehen befommen , da ich Dies
flem frangofifchen Pickel-Heving nad) der Natur abs
fchildern und untey andern geigen will, Daf faft alle
feine Beweif-Grimbe mit viel beffern Rechte tvies
Oer Die Fransof. Spradhe und Poefie gu gebraus
chen find.  XBiv haben Poeten, die fehon und finne
veid) fchveiben, und obgleich in SrancEveich faft Eein
Menfdh vor denPocten, Dever o viel find , als Flies
gen in_gang Guropa, auf der Steafe gelyen Fan,
fo werDe ich dod) geigen, dag s nicht an dex Mens
ge fondern an Der Gute gelegen fey. IBiv haben
gute Poeten, oelche mit dDen gefchickteften alten
griechifchen und -lateinifthen Dichtern in einem
Nange fichen Eonnen.  Jhre in gangen Biicheen
ang Lidyt gefrellte Fruchte seigen, twie Die Baume
befthaffen find.

Und toeil fich unter Holen und Nicdrigen onug
Sicbhaber foldyer Kunfiler gefunden, fo ift feit vie-
fen Jabren die Menge Poetifcher Samlungen unp
Bers-Bude o angewacyfen, dag man faft gans
ge Bibliothecfen Davon anlegen Eonnen. D abey
unter dic vielen Schivane fich audy qumeilen cine
Gang mit cingemenget, deven Gefang aber wenis
gen angenelym getvefen, und alfo verfchicdene Poes
tifthe Wercte in Den Laden sum Einpacken beffever
Budyer mirffen gebraudyet twerden, ja endlich gae
Die Guten mit den Bofen Berachtung (eiden,
und den Laden biten miffen, weil Die meiften
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Vorrede,

Kaufer nicyt gerouft, was fie aus der grofen Nen=
ge evweblenfoftens So hat man gar gut befunden,
verfthicdener guten Poeten gerftreuete Gedichte in
¢in Budy gufammen Drucken sulaffen, welchen Rath
auch fdyon der Here Morhof Polyh. T. 1. L. 7. C.
3. §. 13, an die Handgegeben. s ift diefer BVovs
{hlag nebft evmeldeter Urfache auch Deswegen gut,
Dap mandher gefchickeen Leute , welche eben nicht
gange Aevcke heraus geben Ednnen oder wollen,
eingelne Proben von dem Untergange befreyet etz
Den.  Und weil Dody faft alle Menfdsen die Ab=
wechfefung licben, o lefen die meiften lieber cin (=
phabet foldyer vermifchter Giedidhte, als cinige Boz
gen Gedidyte cines Yutovs durdy.  Uber diefes Fan
man bhier von allen Das befte auslefen, dDabhingeges
¢in Poet, dev cin Budh mit feinen i Sadhen atleits
anfullen will, alies was er gemacht, gut; wittelmds
figund fthlimm jufammen in cinen Kaften: hincina
{hmeifet, entoeder weililym die Cigentiche verblens
Det, oer Damitder Band nue fein frarct werden
foll.  @o viele Vortheile haben alfo verurfachet,
Dag der berulymte Hove Thomas Fritfeh in Leips
31 von Der herausgegebenen Sammiung der Gies
Dichte Des Heven von Hofmannswaldau und anz
Dever guten teutfdhen Pocten weder Sehandenoch
Saden gehabt.  Sie haben verurfacyet , da§
untee andevnn audy Dev feel, Hery D, Hunold , welz
chev unter den: Nalhmen Menantes beFande gerve-
fen, fich nicht disrfen veuen Tofjen, Daf er feine eio
aenen Beefe nebft andern an Dag i’id)tgcﬁcuct,D in-
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Voreedes
bem Dev gute Abgang folches EBerkes beFant ges

“nug ift.

Da nun aber durd den Tod Diefes um die Teuts
fthe Poefie wobl verdienten Mann s audh der Fovts
qang Diefer poetifchen Sammlung aufhovet, und in
Teutfehlond fo viel mivwoifiend ift, vovigo nivgends
Dergleichen IBerk unter Dev Preffe ift, o habe ih
als ein Lebhaber meiner Bater(ands Sprache nnd
Pocfie, allen, die meines Sinnes find, ju Sefalien
michy entfechiofien , funfitig audy, devgleichen Gedichs
te vonallechand Autorn Stuckaveife heeaus ju ges
ben, in SHoffnung, daf foldhe von miv fo gutig fole
len aufgenomumen werden, als von Denen, Die vou
miv gewefen find,  Dennidy werde micdy bemaulyen,
lauter foldhe Gedichte fu liefern, weldye fo gievlich
als finneeich und niglich find.  Nach meiner Cinz
theilung inLobund Gluckrounfthungs: Srauersund
Bermifchte-Geift . und Aeltliche Gedichte vevfehics
Dener Poeten und Poctinnen wird Fein Sarmen ju
finden feyn, e fey gemacht von wem und woranf
es immertoolle, welches nichtin diefer meiner Sarhi=
(ung feinen Plag haben Tonne, wenn es nicht GOLE,
holhe SHaupter und das Ehriftenthum  beleidiget,
At will ich Feine Pafquille nocly fehandbabre FRor2
te und Navven-Poflen. neben guten Sachen leiden,
wenn fie aud innod) o fchonen Reimen vorgebrache
wurden,  Dabingegen balte ich mich vor Feiviers
folchen Miicken = Seiger oder Saner 2 Lopf, daf ichh
nicht cinen evlaubten Seyevs folte mit untermifdhen
weldhes idh jo auch Defirweaen nicht unterlafien Dt‘“‘,f‘
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Yorrede.

woeil idy etwas fir alle will drucken laffen. Das
Kupffer=Blate lebret Didy, Lefer, was vor Baume
und Straucher in meinen poetifthen Luft - Garvten
freben follen und muffen, wenn er augerlefen fenn
will.  Sv wirde aber diefern Titel nicht verdienen,
wenn ic unniise oder giftige Baume und Blumen
swifthen die guten Pflangen oder den Sarten vers
wildern laffen wolte. XWelches idy einen jeden jur
Nachricht voill gefagt haben, welcher miv die Gue
tigEeit eviveifen, und ju Forvtfesung dieferArbeit otz
wag von Den Seinigen oder andever gefchickten
Meifter und Meiftevinnen guten teutfchen Vevfen
von allethand teutfchen Mund-Arten und Snnbalt,
an mich nach Leipsig, oder an meinen Heven Ve
leger in Halle einfenden will.  Dufieleft hicraus,
vag idh auch gerne gute Gedichte von Fraunenzimz
mer perfertiget haben will, und foldhes bier fo wenig
ausfdhluffe als von andern Theilen dev Gelehrfams
Feit, al8 wogu fie nachy meiner Meinung eben fo ges
{chickt find ‘als Die Manns-Perfonen, wenns nug
nuslich wave, fiedagu angubalten.  Sngifchen ife
¢ Doch cine grofe Bierde an AReibs - Pevfonen,
wenn fie einen guten BVers machen , und ihre am
Tage liegende Proben jeigen, Daf fie vielen Mans
nern in Dev Kunft vorgeben.  Du findefi Davon uns
teefchiedene in Den obengebachten auserlefenen Ges
pidyten, welcye Der feel. Dr. Hunold dructen laffen.
Bu gefthrocigen , Daf man gange Iercke von Fraus
engimmer-&edichten in Budyladen findet, die iyre

$iebhaber finden, Devgleichen ich felbft vov eig}ig;n
' : a )’




Vorrede.

Sabhren von DenSedichten dee fecl-Srau vonKuntfch,
meiner Gros - Mutter, nebft einet Jorrede Des
Heven Menantes sum Dreuc befordere, und mit
Deven guten Abgang ool gu frieden bin. - ey yofa
fe aud) Dabero, daf dicjenige Poetifche Frauengim
mer- Avbeit, welche ich Funfitig eingeln hevaus ges
ben twerde, eben fo wobl ilre 511cbbabprﬁnbcn wird,
weswegen die Defiber foldher Gedichte, ober die
Werfertigerinnen felbf, weldhe davum gehorfamf
evfuchet baben ill, Defto eher werden ju beroegen
fepn, miv folche {chone Sruchte anguvertrauen, um
fie aller AWelt gur Beluftigung davsuftellen.

Nechft Dem exfuche ich einen ieden, welcher une
ferer 2Arbeit auf ervochnte Avet beyfiehen will, um
gute Gedidhte, fo rohl Ben Sadyen als Worten
nach.  Alfo wolten toiv nicht gerne andever Cigens
Licbe oder Cinfalt verftarken helfen. &8 find niche
alle gute Kaoche, die (ange Meffer und reife Schiivs
gen tragen, und nicht alle Poeten, welche fich daes
fur halten und dafie gehalten werden.  Uniiffene
beit , Cinbildung und der Mangel beffever Kinftler
machen manchen Stimper wie anderswo alfo audy
in DevPoefie ju cinem Meifier, Der Lob und Ber
{obnungen u empfangen wurdig aehalten wird.
Aenn aber Leute Fommen, weldye Berftand und
Witfen{hafft haben, und foldyen unwindigen Leus
ten DieSchminfe abroafthen Fonnen, da fiehet man,
toie manfich vevgangen.  Alfo haben guunfern Zei
ten viele gelehvee Manner gegeiget, Daf auch J,.)o;
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Vorrede,

metus und Birgilius dag Lo nicht verdienen,
toelches ihnen gemeiniglich beygeleget wird. Und
Der Satyvifihe Philofophe Boileay in Srancfeeids
machte duvch eine eingige Satyre gané ‘Paris ja faft
SrancEreic) fchamenth, daf fie Den elenden Poeten
Lingiere als einen andern DOvidiug bewundeyt bhats
ten, welcher auch bernad fo vevadhtet wude, und
in folche lemutbgcrictb,baﬁ ibn Der Boileau felbfE
aus Cebavmung ernelyrete, Diefer Lingiere hat
noch iso in Franckreich und Teutfehland viele Bz
Der.  Faft ein jeder 2. B, €. Shyulmeifter, Dins
tenfieder, Bierfiedler, Seiltanser, und Dergleichen
Purfehe, welche etwa ehemabls Der Gelehrfameeit
ausdec Mache entlauffen, will DOrieso an dey teut-
fhen Sprache und Poefie Eanfteln und feine vaulhe
Stimme durchaus unter den Sdhranen hopen lafz
fen, wenn ev gleich weder Natur nodh Kunft gur
Lehvmeifterin gehabt, Daber den o viele yunders
balre Poetifche Misacburthen und gesoungene
Sruchte an ders Tag Eommen, telche por Leutfeh-
fand eine vedyte Laft und Schandfigule find.  Alfo
wurde mivleslich aus einer gewifien grofjen Stade
ein Leichen-Carmen sugefdhickt, weldyes auf einem
verftorbenen ively in dem Gafthof sum Crbpring
gemadht war , und fich mit Diefen fharffinnigen
Borten endigte: Der Seclige fey aus dem Leb.
pring diefer Stadt ausgeganden, und werde
nun in den Jyimmel felbff 31m Lrbpring gema-
chet werden, Jh underte midy abey gar niche
fabev Diele grobe avgertiche Cinfalt, da miv gefage

wide,
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Dorrede.

wurde,Daf DerBVers cinen Tangmeifter jum Vaz
tevhabe, welches man in gedadyter Stadt ofters
gum Bevs machen brauchte weil fonft faft nies
mand feinen Keaften fo -viel jutraute, ey
Dachie nun bey mie felbfi ;. €8 gefehiehet den
Leuten gar vecht, wenn fie fich mit einey folehen
Arbeit (atherlich machen, warum geben fie in
Devgleichen Noth gum Tangmeifter, 3u dem fie
nue auf den Sansboden geben folten.  Siebey
betribete ich midh Dillig, Daf Der Nabme
Poet, welchen die Alten Sriechen und Romet
vor heilig gehalten; wie ung Cicero iu feiner
Bertheidigung und Borbitte' vor den Poeten
Archias verfichert, vovieko fo mandyen Hecfer=
lings-Kopfe, Den man fonft 3u nichts brauchen
Fan, von fich felbft oder bon andern bepgeleget
voerde. Sngoifchen achtet Fein Bernunfftie
ger Devaleichen Leute;, und alfo Fonnen ibhre
Misgeburthen auchy in eine Sammlung auderiee
Tener Gedichte nicht Fommen,

Scly will ferner einen ieden gebethen haben
Dag ev in den Werfen fo e ung gufenden will
alle auslandifchen YBovter, o viel als moglid)
ift toeglafje , Die frembcn,‘ﬁa[)mcn aber mit
teutfchen Budhftaben {chreibe und nur im No-
minativo und alfo  indecinabel gebrauche.
e ich will tentfdye %iebid)te bor auevgantb
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Vorrede.

[

Leute hevaus geben, davon die meifien nup
ie teutfthe Spradye lefen und verfiehen ons
nen.Cinfeder Eanfich Den unvergleichlichenDHeren
von Lolenftein in feinen theatralifthen Sedicyten
und iibrigen teutfchen Echrifften, wie auch defs
fen glucklichen Nachfolger Oen Heren Stock=
haufen in feinen ohniangfthevausgegebenen grey
theatralifthen Gedichten , Senobia und Uladiss
laus bievinne 3u Muftern vovfiellen.

AWer gefhricbene Sachen einfendet - wolle
folche fein leferlich fchreiben, und den wabren
Mabmen Des Verfertigers vorfesen, wennnicht
cin anders auswidhtigen Urfacyen beliebet wire
ve.  Denn eg ift bey devgleichen Sammluns

“gen obnedemn Verdruf genug , dag man auf

ven gedructien Sadyen uicht allegeit Den walyz
-+ ten utor fiefet, und alfo manchen einen Vevs
“gufchreiben muf, welcher gans unfchuldig ift,
welches miv aber fo_toohl al8 meinen Boyz
95.”6‘5““ Eein vevnunfitiger Menfeh verdencfen
1witd,

Gndlich el Doch die eingufchicEenden
Sadyen nicht vevroften ober verfthimmeln und
gute Gedichte allemabl noch gu vedyter Jeit in
unfere Sammiung Fommen fonnen , 1o darf
- piemand mit Dergleichen Bers Paqueten, die
| Poften
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Poften befchwehren und fish UnEofien madyen,
Sie Eonnen auf eine gute Gelegenbeit wavten,
Da fiie par couvert pdey par aminach Leipgig oder
Dalle veifen Fonnen.  Wolte aber einer, aug
Surcht vovwnrichtiger Bejtellung, dag Gegen-
theil thun, fo thue ev es auf feine Kofren, Das
mit Dev Heyr Verleger meinen auserlefenen Ges
Dichte nicyt mie unndthigen Unfofien befchoelys
vet werde. b babe Diefes fu evinnern
bor nothig _erachtet , wweil ich weif, Ddaf
meine Borganger hicvitber gav vielfaltig geklas
get.

Dtodd cines. et fonft nichts an midh su
{hreiben hat , als das ich feine cingefandten
Berfe ol mit drucken laffert, Der fan die M=
beevfparen und nur die blofen Vetfe olyne ‘Brief
fhicken.  Dag Stillefhiveigen foll mir eben o
viekfagen, alg auch dev [angfte Brief thuntoiide,
nemlic), Dag fie wollen mit gedructe feyn telches
Dann, lwann fonft alles feine MRichtigteit hat,
auch gefchelyen foll.  Denn meine Arbeit (aft
mmiv nicht vielSeit gum Brief fthreiben iibrig A 1ber
blt‘fgé ich habe cinen natirlichen Gebel wor allen
uniuGen coveefpondiven , fo geene ich im Gegens
theil ndthige Briefe fihreibe , und audy obne
?W[)t!" iU melden ofywe viel Kopf-brechen fihreis

il

D¢l ‘g )
b2 Wenn




Vorrede.

afBenn nun alles meiner menigen Einrichtung
nach gelyet, fo roird Dex poctifthe Vorrath bey
wmiv niemabls ausaehen, und der GSencigte Les
fer fich verfprechen Eonnen, Dafer gute und ausa
erlefene Gedichte su empfangen babe. S muf
aleich im Anfange vubhmen , Daf {chon unters
{chicdene gefchicEte Poeten mit Cinfhickung iz
ver Sachen nacy meinen ABunfche willig und
beveit getefen, S vubme audly vornehmlic,
Daf etliche ibre cingefandeen Bevfe, fo fie fchon
por einfger Seit eingeln gefchrieben oder Drucfen
laffen , bie und da Den Yorten nach verbefs
fevt , woeil fie wobl bedacht , daf ¢in auserles
fenes Gedidte audh o befchaffen feyn mug, daf
andere die Poefte daraus lexnen Fonnen.  Und
aus eben Diefer Lrfache roerden fich andeve nicht
miffallen laffen, Die fich felber Die Muhe nicht
geben , toenn man aug Liebe jut Poejie und
au hnen felbft bisweilen in ibren Berfen cin
ABovegen mitBernunfft andevt, weldhes aber
in,bgn Gadyen ober Dem Fnhalt nicht gefcheben
10itD.

Cndlicy verfichere ichh einemicden, Dem Davan
gelegen, Dag man nuy gevftreucte theils aefehrie:
bene, theil fthon gedructte Sadyen, nicht aber
Verfe, welche fdhon in ganten Fercfen, oder
Gammlungen gu finden find, in Ddiefom Vorz

rath

S SRR S A S oS Sl S a L s R T s g R
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. vath antveffen foll, e8 milfre denn aus BWerfehen,
, welthes ja ein Menfch nicht ganslich vermeiden
: tan ; wieder unfevn YBillen obugefehr einmabl
: geftheben,  Und weil Doch toie ich hoffelein
; icder wegen mancher fchonen poctl\d)cq ‘Sl‘}ld)t,
welcheicy ilym Funfftio vorlegen wevde, mit mivge:
nugfam gu frieden feyn wird , o 1oird fich audh
niemand migfallen laffen, dafid) mivdie Sveys
heit nehme,und weine fKhlechten und in Dev voeniz
gen eit , welche miv meine Haubt z Avbeit
ybrig (aft, verfertigten Gedichte mandymabl
mit beplege.  Fdy Fan {o viel verfichern, das
weder Sigenliebe, nod) Rubmedabtiakeit, fondern
gang andeve Abfichten, Dieich aber gevne alleine
wiffen wolte, Wrfache Davan find,  Fcb vers
fichere Dich auch, daf meine wenige Arbeit Den
Fleineften Nautm diefes ABerks einnehmen 1oird,
‘”'?‘E?"“ u ihnen, wic ich hoffe, gutigft gonnen
wirft,

Stebet div nun, mein Lefer, Ddiefes Aotk
und meine ‘Hegierde Divgu dienen an, {o {olfidu
fiber feine LangfameEeit in Herauzgebung det fol-
aenden Stiicke, Deven gehne nebft cinem nothigen

L Neaifter cincn Band abgeben follen, bey miv
| gutlagen baben.  Jawenn du mich mit Vers
E adhtung diefes ABerkes nidyt fo gleich vor den
- Kopt ftofeft, fo Eanft Du vielleicht mit uacb&m
’ andez
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Vorrede,

andere Schriften gum Aufnehmen dev teutfchen
Gprache und Poefie , weldhe ich bishero auf
erhiejigen Sricdvichs-Univerfitar fleifig getries
ben, und andern damit gedienet, audy Funftig,
tenn SOLTLwill, folches fortfesen werde, von
miv exwarten. Sy balte alles, wag ich vers
fpreche, es Esmmenur dDavauf an, dag by mich
niteiner 2Bitte gewalyreft, und miv genogen feyeft
und bleibeft, dee ich mitLWabrheit bin

Oe8 ber teutfdhen Sprache und
Pocfie gencigten Lefers

SHalle
furs vor der Leipsiger
Rew: Fahrs, Mefe
k722

geforfamter und dienfs
willigfter

¢ &. Stockman,
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CANTAT A,
“Bcldye bey einer Lob-und Ebren-NRe-
De auf demt hoben Geburthe-Tag deg &,
nigs in Poblen uud hurficft. sy Sadfen
Sricdrichs Auguits . 2. 2c. i dem Jite
tanifihen Gymmafio atgefungen
Worven/verfertiger
von
D. §. €. Wengeln) Gymnal, Dire&.

Bor bdem Panegyrico,
Pf. XXI, v. 1.2,

HERXR, der Ronig freer fich in deiner
Rrafft, und wie febe frolich if e¢ fibey Ociner
witlffe. Dy giebft ibmifeines Aergons Wunfeh,
und wegerft nicht, was fein Niupd bitter,

ARIA.

U dngftliches Sadyfen s betriibe dich
AR

niche!
i Sall fich die Seiten
D/ | @[eitbr
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Gleich felber die Stelle sum Svabe beveiten!
Der Himmel evklavet fein trubes Geficht
Und will dich famt Deinem Sefalbten von newen
Mit Leben, Vergniigen und JrieDen evfreuen.
Hier blincket und wincket fein guldenes Licht,
Dudngftliches Gl{zd)fcn betriibe dich nicht,
€CIL,
%t niche dein Sricderich AngufE,
Hloch, wie vorlangft, dev Lander Rulm und Suft?
Ach allerdings! die holde WVater Giire
Der Uberfiug der fiffen Freundligtett
Bewokne noch st dag Himmlifye Gemuithe
Und madhet Jhn jum Cafar feiner Jeit.
SBoflan; da nun die Stunben wicderfommen,
%n weldhen Du das theure GuadensPland
Bor adht und vierhig Jahren
2Aus unfers GOtees Hand
Mt hochftem Troft und Freuben angenommen,
So [af audy Du dic alte Trene fehn
Uind madye dir des Bonigs Wohlergehn
Su defnem Feyer » Kleide,
Sa ftreue durdy die Welt,
Go weit man nur mit Sachfen Freundfchaffe Hale;
@GOt und Aunguftus meine Srende!
A RIA.
Der Ronig frevet fich!
Sein Helden-Mutl ift noch voll fomen-Starvcle,
Dic Krafft des HSven begleitet feine Levche
s thut Shm Denn Der Eleinen Mattern
Stidh2
aBas
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v Lob-und @@mﬁnrébqggg&bicbtc. 3
ABag ift boch Suvcht ynd Noth

. Und Dagder Seind ilym Da8 Verderben orobt?

e Helffer von oben ift ftetig ugegen,

Und Eebrer das Grudben in Leben unp Seegen.

2,

Der Bonig fretiet fidy! g :
Sein frother Wunfeh muf annod frets gevathen,
“Die Alimacht felbyt mifche fich it feinenThaten,

Shrufpruch beift: MeinGoln i fehrige Dich!

Wenn fich Dev Geift evlyoht,

~ UnDd voller 80‘!) fut GStub des Hodften geht,
Go hovet der Himme! fein eenftliches Slelen,
b afjet ein gnadiges Ymen crgeben,

DNach dem Panegyrico
L LKL 6o,

Iy
Dit giebf¥ einein Knige latges Heben, dap

feine “fabre wabren fire und fiir, Daf er im-

mer figen bleibet vor Gddee , e erseige ibm

®iste und Trege, die ibh begleiten, w

1,

D hochiter SO, wiv deine Kinder fhrenens
Ach taf doch ja Dein liebftes Cigens-Gut,
Aufdem nedyit Div des LandesHoffntng vubt;
o0th fernevivelt fn Deiner Huld gedeyen,

- Bevmehre doch die Sale feinet RQeit;

Und 108 Sty einft fm Crbe Deiner Srominen,

Ol I Fhron gecronter Croigheit _

Jyadd fpaten Sdnee der grawen Haave Formens

o a i Sof
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20
£af Seinen Thron auf S und Marmor fiehen,
Und Deine Krafft an ftatt Der Sanlen feyn,
Drinat Seind und teid gu feinem Frieden ein,
S laf Die IButh befchamt voraber. gehen.
Gyridy, dag SeinHaupt in deine Gite vulbt,
Und gich Zhn an mit Dejner VatersLTreue,
 @pridy endlid) ja gu allem wag e thut,
@aof fich das Land mit feinem Konig freuc.
Rep. Concert. Du gich(t einem Konige 2.

11 g

Denbeglickten Suftandder gefegneten
Stadt Hannover/ olte bey dem getroffenen

Boben Verbundnie wifden Jhro Konigl

$obeit dem CronSPringen in Preuffen,
undder Durdl, Churfiefl Princeg. von
Sannover 7 in allerunterthanigften
refpet vorffellen

Suft Henning Bodmer/ ICr. Konigl.
Preuff. Geb. Rath in Halle.

" Annover! Werthe Stad, aelichtes Baterland,
Du Wunber, welches i3t dieWelt erftaunend ehrer,
Lind nithes von Deinen Ruhm alsh[allrcr AWunder
oret,
Guropens Sron und Jicr, und Teutfihlands theus
. ves Plano,
ors



2. Lob-und Blidwinfhungs-Gedidhte. ¢
bor ol e Aol e el %

Beegdnne daf ich mich auch fise Die nicderlege,
Und Deine Majeftac ju diefer Reit ertege,

Dumadt Dicy aller Welt als eine Mutter fund,
Sn welcher mandhes $and fich Fan gefeegnet feben,
DRom will jwar itberall am obern Gipffel frefen,

Und tvage den DNahmen nocd als Mucter dlefe

Stund,

Doty wo man Rem mit Dir an Seegen will vers

: gleichen,.
So muf ¢e Div gewifiin allen Seicken weicherr.

Es hich swardlom vor bem dag grofe Haube derMWkelt,
Dody, weil es alles Sand nue ju fich wolte veiffen,
tud endlich nach der eit auch Muteer wolre feiffen,

$at es dadureh fich melhr yum Abfthen vorgeftellt,
D aber, Werthe Stadt, Eanft in der Thaterwveifen,
Worinn die Walcfer Didyvor andern.gliclich preifens

Ds Kanfees Yachftee Thron ift durch dbich ansges
fepmicfe,
Die Groffe Kapferin, die aug Dir ift entfproffen,
Dat auf Did) neucn Glang und Majeftat gegoffen,
Und madyee Dich dadurd) vor anderr vedye beglilcFe.
Wag fag’ idh ? Defterreich will Dir den Preif julegen,
Denn da die Tohter gros, dag madhe der Mutcer
: Seeqen.

Dubaf dem Preufjen Land die erfte Kdnfgin,
Hue deiner Mauven Schug auf feinen Thron gegeber.
A3 PBor
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Bor Deven Holen Geift und Elug g'cvfl‘x‘fgrr.cu $eben
Salle ber Clotifdis Nuhm, Puldyercns Elre hin,

Fa ihre Sutigteit und Grofmuth hat gejeiger,

- Do Mariamnens £ob vor ihren Thaten (diweiges.

Drum vifre Xhe feifer Tods nodhunfien erbew
‘ Sdmers,
Daf jeder traurlg vuffe, wag Bruto nachaefdhriches
An feiner Chren:Seul:s Ach daff O leben blieben)
Do neim, Sic lebet noch in unfer alley Hers,
Hndem wian von b Fan ols vor dem Titus lefen,
Dof Sie dey Freunde Suft der etnde Tuoft gewefeste

Doch, wivd, Degliicfee Stadt, aus deinew Sehoofe
gehw,
ie Todter, weldhe du als Mutter [angfF geehret,
Sndem Sic Engelland gur Kdnigin begehres.
~ WBie frof vie Vigel fonft Der Soiien Aufgang fefyr,
So mevchet manvalda, wie fich ein jeder freyet,
eil dabin newes $icht ben Srrahl dey TWohifahee
: ftveuct,

Dein Seegen ift o grof, dafi ihu dagTeutfthe Reidh
gn feinen weiten Raum allein niche fonte faffens

v muft audy siber Meer fich veichlich bicken Faffer,

Daward e einen Vieer an grofer Fuille gleich.
Man vufft Dir frdlic) ju aus deenen Konigreider,
pannover! Das ift Div anigo 3uvergleihent

it will bas PeenffersMeid) und yvar jum andern
magt Sid
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Sidh cine Konigin aus Deinen Schoofj eriverben,
Dreum folet e8 anieyt vor feines Thrones Grpen

Aug Deinee Mutter Schoof ¢in f;bbncs Ehges
ma

’

Die {hon nach ihren Slans Q)cr@f;axéb und fHolen
aben

Die mehr als Englifeh find, bor[&gg{:’t sue Cron evs
adelt,

$afi jene Perfer nur an ihrem Hohyeit Tt :
Dic Braut im Angefiht mit fihdnen Gold begichen,
Lnditber dig den Flofr ju hengen fich bemiifhen,
Darauf der S onnen Bild gemallt fich fehon TafE.
Du darffft, Gelichte Stads, nidyt GSold und Sonne
mablen,
Denn Deine CronzPrincef fan beydes sotivclich
ftraflens

Aug veinen Lrfprung Bomme cin veiner Diamang
Aufdem man diefor Sptuch. mit Gug und Nedyt Fan
enens
“Jeb bleibe gleicher Abvet. Was iff von Tfhr jn
fetyen,
Dicals ein Diamant ?cﬁrabrt das ganfie $and?
Dein Groffer Chur« Jieft hat Div dicfen, Schag
gegeben,
Drvum bletbe Sie gleicher Ufyre an Tugenden und
$ehen,

€¢ jeigt der Prenffen Pring, was Trutifinda dors,
Snbent der Theure Held ficy mit Nhewill vermahlens
A4 : Lind
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Und Sie in Hoffnung auch gur Konigin erwehlen,
Lud pwar durcy emen Kuff, nur durdy ein einsig
2ort.
Der Abler, der fein DNeft mit Cichen hat verbunden,
Suhee diefen Spruch mie Ybm: Die beffe Rub
gefunden,

Stvey Hiande mahlte dore die groffe Kapferin
Des erften Ferdinands, die unter fich gefcbloffen,
Oraus cine Rofe war in voller Biht gefchoffen,
Die Umfcyrific hieffe fo: #£sbleibe diefer Sinn!
Dis will mein bloder Kiel ju der Vermahlung
. fbreiben
s misfle diefer Sinn 31 allen Jeiten bleiben,

Es rufft dasPreuffon Reidh, s wiinfeher Engelland:
Es bleibe diefer Sinn, es bleibe dos Bergniigen,

Es bleibe diefer Stamm, der nun fo hoch geftiegen,
Und werffe feine @nad auf eines icden Stand.
©o wird, gelicbte Stade, Dich Engelland und

Preuffen,
Dic Hidftgefeeqnete und theurfte Muteer heiffen,

-

I,

Mit dem Kuffe der Unterthanigfei
folte den Durdlaudtigiten Firffen und
Yeren/ Hevrn Fobann Auguit Siicften 3
2Anbyales Hergoaen 3u Sadfeny Cngern und
Beftpbalen/ Grafen su Yfcanicn/ Heren

U



1!

H

3. L obind (",‘lfscl’wﬁnfd)ungs:@cb:d)rc. )

U Zerbfts Wernburgs Jevern und Knieys
baufen/ bey denv am 4. Sul A Ferbit an:
g:telften folennen Huldigungs- Sefte Qlitcks
witnidend verehren Dero unterthy.
nig geborfamfter Kneas
Werner Henvid Meincke/ in Magdebrg.

% Durdlaudtigfter, ;
o Xn Kufi, (@) ber defnen Purpur riifee,
Cin Hevg, cin flammend Hovg, daf Div afg Opffer
glimuer,
S¢igt an, wag deinen Knedht ju diefen T
fithre,
Den Dit dein treues Serbi sur Hulbigung beftimet,
g will, da jene fih Vit tren 34 fepn verbinden,
Sith audy in ticffter Piliche ju deinom Altar finden,

fron ges

Berdoppelt euren Glang, beflamme den KiivfFen-
Thron,

e Himawel, den nunmchr ein hobes ARUPE bes
fieiget,

Komme treve FTerbfter, Fotumt, unp buldige
Wilhelns Sobny

Der @cincm‘maf)mm nadh fich allen Steftlidy yeigess

Jobann dein holbder Geift 13t Snaden s Straplen
bliien,

As Az

(2) Bon dem Kufe per Unteethdnigeit findet man Jachs

vicht in Henr, Salm, Bancir s, -XI1, Risterici digxic,

Philol. N. T p.m, 155, 2. |1 Pe236." Ernl}. Apanth, pag.
1070, WD andern mehy.




to I Stad 1 Abtheilung
ApgufEvormelret dag, was Stade und $and befien,

Preifie nur deg Otto Huld, verehret den Trajany

Den Fama langft in Sold und Marmor cingedser,

$Hebetmmer den Auguft jum lidyten Seern. Altan,

Der weiland Sadfenséand durd) feinen Rulhmers
getset

$afit Cafars hohen Glang durdh $ufft und Wolden
fieigen,

EBifit aber; Anfalt Fan auch Grofe Suvften jeigen

Paris bervundre dore den groffen Sudeivig,
Hom chre den Auguft mit taufend Marmor:Sticfen,
N fiveite, Groffer Suvff, mit beyden um very
18,
Und fudye deinen NRulim weit beffer anggudmicfens
Der Romer Prache beftand tn Sarder und Saphiven,
$Hier foll vein RirfEen-@eift vic ChrensBogen jierens

~ Die reine Bottecfurdt, fo beine Bruft cebise,

Die Klugheit, deren Hand den weifen Bepter fiifjres,
Afteaa, fo den Thron befldndig unterfhise,

Dic Huld, Durcblauchtigfter, fo dein Sebict res

gleret,

Ole find der Marmor:Ieug, bcsr.23 prachege Ehrens
ogen,

Die beinen Nufm vorldngft yum Steenens Pol
8030801

et dicfer Gohen Slang fich veche yu Sinne ylelie,

Wer
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e vein Hochfireftlich davf und Seegens. Stade

erveget,
Wo Fricde, Ruh’ und Slief in veichem Flore blife,
Wann Mavors anderswo nue frieg und Stupm evs

reget, /
Dem pfleges alfofore, @aﬂ;ésbmlb Teutfhee
Sitrfen,
Als Unterehan und Knedht nach Deiner uld ju
durften,

un o vevgeihe dann, du Soppe Oiefer eit,
Wann fich cin frembder Knehe an beinem Slang

bergniges,

Und da cin jeder Dir eln fhdnce Opffer Bene,
Und fich duvdh cinen Kuf yu Deinem Purpuy bicgets
So faf mein Eiffend Hers fich audh dein Dpffer nefies,
Und auf dem Weyrauds-Duffe erhiseer Winfehe

brennen,

DevHitiel fedne Dichmit Seiner @ecgensdjm&,‘
Lind fabhre ferner fore Dich gnavigft angublicten,
So wirft bu lange nody dein ‘.’Sctibﬁ #nd “Yevera
: and,
Dury Gottesfurdyt, Verftand unp gleidyes
Redt beglicfen. b) ~
Ct fhencteDie den Seift/denSalomon empfangen,c)
Und offe Dich fein tichein veichen Maaf cr[angen@!E
B
() Der Wablfpeuch beg Duvchlauhtisfien Filvften ifta
MitGottesfurdye, Klugheit und Geredytigteir.
(€ Z5m x..bex KSnige am 3. im 9410, winb 11 Berfen,
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Cr gdnneDir dic Jeit, dic Eaum ju jehlen iff,
Dic Jeit, da Glilct wnd Heyl in deinem fanbe griinet,
o dic Serechtigheit ven giildnen Sricden Fit,
Und wo’das Glicke fe[bft dem Hof als Sclave bienet,
GOTT wolle dein Gemabl und Dich mit viclen
‘ Sreuden
Audh euren Nauten Krang mie Seegens: Sproffen
tleiden!

Surhe Ales was den Thron der Firffen hevelidy
mache,

LBas Hoffftade, Unterthan, und Sander fan beglitcfen,

Was fonft der Stanve Wobl in guten Flor ges
bracht,

Das miffe, Groffer §icft, audy deinen Septe
S {chmaicten,

Dis ift, Durcdblauchtigfer, der Kuf bey dicfern
: Stunden,

DenDircin treser Knedht ju opffern ticff verbunden.

Iv.
Cine dev Sugend und Gerechtigleit
aufgeridtete Chren-Sdule s womit Sbhro
Hohaed. Excell. ben Sadyfen Goth, Hrn.
Gely, K. Direét. Badoven Stepberen von
Cdt 2. uud Jhro Hodiwvohlgeh, Excell.
bem Sadyjen Gotlh. Hrn. Gely. Ratly und
Sangler in Altenburg/ Hrn. von Einfies
Vel 2. ey glidfeeliger Bermihlung des

lege
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legtern geliebt. Hin. Sobns an deg erftern
gels Sraul. Cnetelin/ beehren fore,

D. §. &. Brem/ §. S. Qﬁf’Advocat.(
J 2 Alcenburg. i

Ronig Carls IX. in Srancreich DWablfpryd:
Sroeyy Seulen o oben gufammen seEnuipffet, und

mit einer Crone gegievet, mit dey Bepfchviffts
Pietare & juflitia,

I
%@nn NRecit unb@)otrcsfurdﬁg?:'g:)n /ft‘ﬂc Stilken
Worauff dves fandes TWohl und {ehonfrer Sicrarh
So Fan vorerefflichs Paar? man ;ffgf(a, auf euch
GOt und Sevedytigheir find G‘J’:rl‘géunbmb‘
11,

Des Pabfts Lugenins 11. Wablfprudy:
ey Hande, toeldhe eine AWage nnd e ymbe
fafien, nebft Dev Benfchrifft: kedue cuique

Juum,
Der Unfbuld ifiren Sehus, derBofiheit threSteafen;
Den Saftern hre Judyt) der Tugend ihren Rupmy
Den Reidyen gleithes NReche als wie den armen
©Sdhaafen,

Due feift Gevechrigeit und Cyep Cigenthum.

1L Bdy-
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‘ 111.
Rapfer Seinvids 11 Wablfprud ¢
Ruoey Hande, weldye Des Mercuring gecrinten
Septer faffen, nebft Dev Bepfchuifft: Fide
o confilio.
Soll cines Favfrenthumbe gc\m‘xt;fdétes Wbl bes
fletben
So nuge cin Eluger Nath nebf &d)tct'/ﬂtcb[(d)feit,
Dpum Ean fest Fricdrichs Land fein Slick aufs hd2
, ' fte treiben,
Ba e fm Teden trew, im NRacleir weife fepds

DeRt) L)
Serdinands des Geredten Donigs in Arragds
iien YOablfpeudh,

Sroey Selfert, wworauf viele Diamanten fhims
tern, und welche eine Crone gicret, mit Dex
Benfchyiffts Naeure, non arts opus.

@o Boftlich der Berdienft, dent wir Euch jugeftelieny

@0 wentq findet dodb eint langes Wunbdern ftatr,

Dic gitige Natur Hat langft vorher gefelhen
Worgu der Himmel Euch vor ung befihicden Hat,

V.
Ronig Philipps 1. in Spanien YOablfpritch:
Sroey Granats Aepffel, atif denen ein Reptet
vuhet mit dev Bevfhrifitt Toz Zopyros,
Sen’ Konlg witnfdhee groar fidy fo viel trene Seeletty
Als Kerne im Sranar, dod) mie vergebner %ﬁ@,
oth
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Doy v fepd(wo man darffoerdicntes $ob erjeflen,)
An Tvew vors Vaterland ywey vedyte Zopyr,

VI.

Zertgog Wilbelms 1V, in Bdyern Gemablin

" Wablfprud.

Suoey LorbersBweige, (o fich in einen Srang jus
fammen fehiieffen, mit Dev Beyfdhvifit: Cor
unun r animia unag.,

£Beil bey Bevtraulidyfeic dev Seegen pflegt jut liegen,

- Uud nabes Jreundfdaffts, Band viel gute Folgen
madyty

o feyd Jhr Theuvefteldem Sande jum BVewgnigeny

Andh fese gu unfern Wohl anf frohien Bund bedadye,

VIL
Hergog Lrids 3w Draunfibweig Yable
fprud,

Sroey Armen,, weldye einen Bogen auffpannen,
und den davauf gelegten<Pfeil nach Dem Hims
mel vichten mit Dev Auffehuifft: Sic irur od
Aftra.

Oie Abficht muf yulesst vergniigten Ausgang bringerr,
Wo GOct unddeffenr Ehv jum Jiele vorgeftellr,
Drum fiehe man, Theuerfte, Cuch fiets nach Wun(d

gelingen

08 Cuier weifer Kaeh vovs Sand erfprichlich hare)

VI
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Vil
| Ludewigs Bonigs in Ungarn und Dobmen
| : Wabliprudy,
It i 3wey hell polivee Spiegel obue Gebrechen und
A Macul, mit dem Bevfas: Undigue illefa.
i Fwey Spicgel find albicr cin Spicgel Curer Ehren,
o Fetn verweguer Schmug derSrevler haften fan,
i Drum wird die Spate Welt dis Jeugnif von (Eudy
' hoven,
Hice teiffeman unyeefehre der Tugend Bildnif an.

1X.
Krangens ZHevtgogs von Urbine Yablfpridy.
w3wey angegundete Lichter pon Deven Tlammen
wieder ‘andere Lichtér angestindet werden,
mit Dem Bevfas: Nou degener addam.
Da Cudy, Hodheheuerfte! diefrohen Ampeln brennen,
Daran fidy Stadt und Lanvdte Augen weiden Eay,
So gebt Jhrdiffalls auch was erdfilichs ju erfentien,
« Mind ftecte von Curer Art jivey edle Kersen an,
: X‘
Pring Wilbelms von Oranien Wablfprud.
roey hellfechimmernde Fackeln fo in Der Mitten
i mit Cronen umwunden, fonft aber umgekebrt
il Jind und dennod) ihren Glank behalten, mit
| Der Bewfhrifft: Exeinxiffe nefas.
BOrt fledyte grofes Jmwey ju {ebermanng Bergniigen
Byer Nabre nod febr viel in Cuer Alter ein!
Unbtvcn‘nfjbr2cbmsfarrct’uﬂ@a[cms‘Bum beftiegen,
‘ ®o nuiffe Cuer Rulhm dody unauslofchlidy fepn.
! V.$o0be
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Vi :
Lob - Gedichte.
Uber e Heren Geheimbden Rathy §, o,
Bolymerg Tus Ecclefiafticum
Proteftantium.

H. €. & Stochaufen.

Gog S die Gerectiykeit und ihre Rechee cranyt,
3D Der crdnet auch dag Haube der Elugen Redeg:
Selebreen. ;
Denweil AfeaensGlang in ihrenSdriffeen glange,
So' vient ifie Glary und Rubhm dem Cato jum e,
fahreen, e
Die Rechee, fo der Welt i recytes Auge find,
Cebheben die, fo fich der Rehre Diener nennen,

Sic wiffen, Dag fic nicht jum NRechte fefyen Eonnen,
Wenn nithe ein Flaviug dic Rechre lieb gewinng,
Sie wiffen, vaf fic felbft ibr Reche verlichren miiffer,
Wenn vie Gelehreen nidye vas Budy der Rechte Fiffen,

%

¥

¥
Jhe, die ik nun den YBig der NReches: Gelohrten ehrt,
~Sbe mife den grofen Wik des gr{ofcn Dobmers
eeen,
Der ung mit Mund und Hand und Elugey Sdriff
ten fehrp,

MWes taufind andrewoblin taufend Scyriffeen lefyren.

Aftrda die theXeche fonfi in der Waage trug,
Will ifyren Bobmet nun faft aufden Hanven tragen.
e it ffen meky von3hm ale Rom vomEojus fagen.
B Difme
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Rifhme aber fonderlidy fein ungemeines Bud),
Das uns.dag Kivden-NRedht der Proteftanten weifet,
Und Dobmers Rufm durd) fich, fich felbft durch

: Bobmern preifet,
* *

®s fefylt dev ElugenBelt an foldhenSdhriffeen niche,
Dic uns den Kirchen-Staat und ihve Rechee lefren.

Wi vihymen hicund da twas Tambuvinug {pridhe,
Des Telley Scbriffeen find bey uns in allen Ehven,

WBas Sancelloctus fhreibe, it uns nicht unbewuft.
SBag ung Fabroteus lehre, dag lieget noch fir Augeny
SWie Fonnen Perlen - Thau aus Seileers Bidyern

faugen,
Des Espens Schrifften fiud dber Teutfdhen Augen:
Suft.

S8it Eennen Ricglers Fleif, wiv vifmen Carpyovs
‘Sbriffeen,
Die thnen in bee Gruffe viel NahmenssTage fifften,
F *

SWep {elso diefe Sdrifit des grofen2d0hmers lieft,

Der witd ficja fo hodh alsCarpsovsSebrifiten {hdgen,

Eewicd, weil Carpyoy nod ctn halber Relmund ift,

Des grofen 20bmers Bud) ju @chrs Sdyrifften
efien,

he findet ice mehr Geift, ih treffe mehie feben an,

Als {hr wohl nimmermehe in. Carpjovs Sehrifften

findet.
SBas legler noch nidhe sriffe, was Selicer yiche evs
guinbes,

Was
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Was Bitringa nidht {hreibe, beinge Bshmer auf

f, * DdieBahn,
) Was Brunnemann nidye weif was ﬁbﬁ duPin niche
ehree

D08 iff ¢, was th (ntvon unfeem B0bmer hrer,

*

A bt trefft in D8bmers Sdyriffe foin fhnsdes ez
g liche an,
1 Shr tdnne fein Shlacfenwere oy Plaffen Sagen

\ finben,
ft. Cr fdyreibe, was dieBernunfe genay erweifen fan,
Iy Lud lage veriden Surehe fich niche dic Hande binden.
iy Cr {yreibe was vic Racur und was oa8 Reche bes

Sofil ¢

12 fh{‘.u.

& fhreibe dag, was die Jeit und die Gefdhichee [ehreny

Er {hreibe die Wahrheir flecs, die wir fonft fparfam

b8 hoven.

Cr triffe den veck, Worauffder fluge Serfon zicle,

I, Cr {hreibe wag andre niche aus Aberglauben alauberr,
€ {hreibe was andre nidhtalsvolier Jircern fhreiben.

i i

3

1 Wiamandye haben mcbf_t.n:a Kirchen:Neche erFlape?
f, Dodhnein ; wollmepr veefal{he ale wie ber Bl ors
0 " Elaver,

She Stadyel hat dee Welt dasg DefteMaict bevgehre
1, Unp\bcr Geredyrigheie den Witwen Sigverheret,
1 Sic fafen mehr den Pabft afg e Gewiffen an,

Sie fchigeen v Beenunffe niche dber alle Pfaffens
7 Oer Pfafen Sabeln find der ligner giildne Waffers
o Pabf beweifes das, was niches beweifen fan,

B D 2

B 2 SKurg,
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RKurl, dagwag Warheit ift, dasift bey ihnen Sligen,
Sie hoflen GOre und NReche, dieendlich wicder fiegen,
* k3

Sicreiffen jader Wele diebldden Yugen aus,
Aftvaa felbjt wicd blind, dieKechee gehyn juSrabe,
Dag was man Warheit nennt, verfale in Staud
' und Graug,
Die Weisheit Dodeffing verlicret Gut und Haabe,
Der felle Tag wicd Nadye, vas $icht wicd Finfternif
Aus Traumen {hmicdet man der blindenIBelt GBefege,
DicMaulwurfeHanffen find bey ihnen grofe Sdhase,
Was uns Gregorius befichle, dag ift gewif,
MWas Elemens haben will was Pabft Johannes [ehret,
Dagwivd von ifnen faft als Gorees Wore verehret.
¥ ¥

* 3
WBag Sinibaidug {dyrich, was fonft Crefconiug/
Was Jacland, Cucchius und Aviftinus lehree,
Das liebt cinPfaffen Kneche der Warkeit jum Bevs
bt
Cr efiee fie, wiedic Wele den Gratian %cl‘cbr'i’(‘.
Was Burchard niche erfldave, dog iff ilym unbefande,
SWBag nidht Tancrédus weiff, das will v auch nidye
wiffen, ‘
SWag nicht Tenandus fagt, das trit er fracks mieFuffen,
Was Sulbere ibergebt iff ihnen lauter Tand,
Brum Fomme e, ddf wir cinft von ifhnen folche $efyreny
Als von dem Suarcy und Henvicd) Savnet hdven,
X X

* J
eyt Candag Kivchen-NReche derWelt erfinicflich feyn,

Das i die, Themis felbfE aus Wobmers Handen

liefert Sie
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Sie ejt dig edle Budh in Gold und Fafpis Stein,
Und fat egin dag Buch der Ewigbeir gegicfere,

Sie fieht divs edle Buch mic folchen Augen qny
Alg Alepander fonft Homerens Eluge Eieder,
Sie nimme cs an unbd gicbt es dann der Kivche wicder,

Dic nun ifir KirchenNReche vov veche evflaren Eane
@ie will ven 256bimet felbft als threnSchilter proifer
Lind dem Blondelus nicht fo dancbar fich cvweifem,

X %

*
Wiinfiyt curem 256bmer Glict ihr, die ihr 25ha
mern fennt,
Rifme feinen odlen Fleiff | vihme die gelehrten
, Seyriffen, ;

e wetf daf ibr (fin fthon den andernStruven nefif,

Dom viele Biicher nody viel Manfoleen fteffeen.
Jeh weiff thr ehree thn,als wie den Sauterbady,
ALz wie ven alten Stryt,als Hybern, Bivlich, Strans
deny
Jhrednnt fein Eluges Budh jumCedern Oele braudhen,
Dasg ihnund fetnen DRubhm der Welg erhalten mag.
Witnfcht, das ev lange nod) der Stadt st beften [ebe!
Und mandh gelehrees By der MWelt ju lefon gebe!

ety

, VI,

Die auf dem Wege det Scerechtigheit

gefundene Ehren-Crone/ ftellete / als Herk

Chriftoply Koy Obver - Plavrer bey der:

Sirdie 3u St. Jacob Ju Magdebuirg 2. und

3"011 Anna Maria Kinderlingin/ gum2Ane
R 3 pencent
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2z L. Stict - 1. )bt
iﬁt.‘i:igfs‘!! Sbrey am iz, @cm‘embt‘. Annp 1665.
gcmm)m.caz elielichen Q,?a'ri‘mbs.ana/ nadyers
reiditen funfiziaften Sabre Shreg Chefran:
D8 am 12, Septemby, 2nno 1715. {f Obges
dadter Kirdye Shr bodigeitliches Dance:

und Subel-Zeft feperlich begiengen / iy

Nadgefezten Seilen gkt
fhend wor
SN Nabmen eines anbetn

®B. H. M ¢ineke.

Spridhw. Salom.is. v, 3, o
Brawe Laare find eine Trone der Lbren,

Weldye auf dem Wege der Gerechrigreir ge=
funden werden, ;

:&DS" flumme $ehrerin Ver.abgewidinen Qei
Bewundere fle und da den Glang beriifmter

Sronen,
Womit dag Alterthum oy Stirften Lapffecteir,
Lind die ¢g fonft verdient gefliffen war gu lohnen.,
Wenn cfy Caligula den Flugen Septer fibre,
$06¢ er dle Seeirel aud) wit reinem (éiolbcfdmn’u'f"cn,
Woran man Sonn und Nond und bicle Sternen
fpiice, a)
Hicdurdy die WadfameFeit der Obern aussudeicfen,
Hat Aleranper erjt den Sovber

aufgefese,
Mufi fid) das groffe Rund por feinen Sepeer biegen,

' So
(8) Alex.ab Alexandro b 1V,

Genial, dier, pag. m.228.a,
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©o trage er cine Cron, worauf der Sprudy geests
FMord, Ojten, Sid’ ynd Weft muf miv ju Fuffe lies
gen. (b)
Shlicht fich vin Rudolph dovet in hoben Purpue
: cin,
Sicht man dic Majeftat auf hrem Throne figen,
So fivahit das Cronen » Gold woran der Perlons
Sdyein,
NRubin und Diamant mit lichten Slammen bliger.
Wann Cofmus Medices an Trew und $iche dencke,
Llnd dies dev fiinffte Pabft, fo Pius heift, erblicket,
Livd ihm Tofeanich nebft ciner Eron gefchencts,
Der fo viel Koftdarfeit, (c) als Eyffer (d) cingeduiis
Cft‘fo
Unbd wilf dagfiole Nom, dic Welt Beherrfderin,
DBerithmeen Heloen fich vecht hodh verbunden geigen,
Strecte os dic Hand nady Gold, nad)y Graf und
2 Fweigen bin,
Hicvon: veu 'Efhren: Schmuct, wic fic derdicns, 31
beugetts
Selbft cin Pythagoras; wann cv das fddne Liche
4 Selehra

(b) Yuf Aleganders des Grofen Eronefoll geffanden has
ben: Ortus & occafus, aquilo mihi fervir & aufter.

(c) €dylage ferner nadh Sleidan. Tom. IV, lib. 1V, AR

_(d) Diefer ciftige oder vielmehr mit Hlinden Eifer toies
dév die Proteftanben rafende Padbft lief auf gedachte Cros
ne/ damicer pen Cosmus de Mebdicie bechrees folgende
Worte fechen:. Pabft Pius V. {ehenckt dir aus Licbe wegen
deines Neligiong-Enfers unddeiner Liebe pur Gevechtigheit/
diefeCrone.LiesSlcidan. ], c. und deg Seren Budbeug allgents
biffor, Sexicon. Yntic. Piug V.

-
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|
it Gelehreer Wiffenfwaffe entfchloffen hody ju fhagen,
i Trdgt,wenn or lefen will, gans fein Bevencfen nidye, |,
| Gidh eine giildne Cron vor andern aufyufeten.
| Und alfo bringen jwar die ECronen HerelidEeit,
| Sic find ver fhine Schmuct, den boben Haubeer
} tragen,
i Ob aber Gold allein der Tugend Ehren-Kleid,

SBill ich mich dicfesmalhl niche unterfichn ju fagen.
Deit ob viel Cronen gleich mit Pevlenund Rubin,
Mit faurem Schweiff und Bhit, (¢ ) als Ketten
: . find verbunbden,
|l So muf man dody hicben gar offt in Jrociffel jichn,
[ Db fieauch jedes Hauby mit Sug und Redyt gefunden,
Dfes aber ift qewif, und bleib’ idh feft dabey),
Daf Silber, deffen Glang in aften Haaren flammet,
Daf dicf die wahre Cron und Schmuct der Ehs
ven fey g
o vou Serechrigheit und vefner ugend ffammet.
Denn wie der feinen Sauf nidyt bif ur Helfte fibre,
Der bendes wicver GO¢e und Menfdhen boflich banz
/ bele; (F)
So'witd dodh deffen Haupt mit Greifen. Schmuck
18 : gegiere, ;
It Der gleich dem Abraham fir &Otees Augen wardels,
i Fwarbringt allein m'cScttOcm'll[tcrE‘cz’um‘prcis,(f)

i Sne

(¢) Nullus eft in corona mnio, qui fudor nou fir, pubinus
} nullus, quiuon fit Janguis,nullus udamas, qui non fit quo=
R dammodo terebra, tota denique nihil aliud eft, quam cire
i cumferentia absque quictis centro. Saavedw Embl. C,
i (f) Vid.R.Baynus in Criticis Sacris Tom. 1ML p, 4214,
i ad Joc, Proverb, X VL. v. 31. ;
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S[nvem wir Knaben audy von bunbdeyt XNabren wiffens
Doch wird deringgemein ein Ehren-pollep Greig,
Der fich von Jugend anf der RedlichFeit befliffen,
So wunbdre dich dann nidye, éJOCi)wcrtbgcfd);x’g,:
: te Stadt,
Daf GDrt dies theure Paary fo Erdiv heute peiget,
Audh mit der Ehren-Cron fo (hon gesieret hat,
Di¢ alle Koftbarteit dev Erden Gberfieiger,
Der lihte Silber » Schnee, mit welchem Sie bes
ftrew’s,
Die Sehwanen-weiffe Pradhe, fo ihre Stivnen faffen,
Sind Jeichen Feufther Jueht, Gevecht-und Meiniga
fﬁ’éf/
Worinn fidh diefes Paar beftindig finden laffen.
Geredt ift ja dev Winef, fo Sic jum Himmel filve,
Gerechit dev Tugend-Weg, denn Sie mit Suft betreten,
Gevehre der Sicbessried, foilire Hertsen vithee,
Seredrt Jhe Gottesdient und Andache-volles Beten,
Dody wag bemilhy idh mid) den tugendhaffeen Geift,
Denfdon dieFama Ibit in dichee MarmorsStiicken,
S Onychy, Amethift und Sarder graben beift,
Duech meinen fdwadyen Kielin cowas augjudriien?
RBielmehr befcheider fich ein Freund, er {thrweigee
fill, :
Lind gonnet ShrenSKuhm swarFremboen fiirsutragen,
Doty wo der Wohlftand mir nodh wag verftateen
; miﬂ/
©o will i, UTagdeburg, nur Firglid bdiefes
it fagen:
Vein Boch, an Deffen Frucht man Baum und Wurs
el fenng, 4
B 5 $Hat
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$Hat fo mitSeincr Braue gelebe, wic Er gelehret,
2Bag Wunder, dofi Jhm GOre die feltne Ehe
gonnt
©o unter taufenden nidhe einem wicberfafivet,
Sieng chmabile Aavons Jeifs foalibereit verdiiere,
Gav fhteunig an wmic Feuche und Blactern ausjuz

fchlagen,
o bIaGe Hice Aavon b, ein treter: Seelers
Hirt;

Llnd will im Ulter auch des GBlanbens Sridyte tragen,
Drinm bat der Himmel Hhn in febnem Eleftand
Sunmehro funfyig Jahe nebft feinem Schaty: evs

halten,
PNodh [anger aber Taf die Holhe Seegens-Hand
Anch diefen GOrees:Mann desGeiftes Ame verwalten,
Hud cben pas bewoeg dies Hochaelhinte Paar;
Daf Sic an diefem Tag Yhr Ehe-Band eeneucrn,
&Sie fiellen {ich daher mie Hllen Freuden dar,
€in Danckzund Yubel» Feft bem groffen GOt ju.

feyeren,
e preifen feine Huldy die er fo grof gemache,
Daf Sie mic Ehe’ nnd Schmuck gefednet vov ihm
ftehen,
Sie dandfen Jhirem GOte, der Ste fo toereh ge-
atht,

=1 Ehamd Ehrin-Stand efn foldhes Glicf yu fofien.
Tun ©Ote, fo Wir bifher, D bochbegliicbees
dwep,
Dic Silbersreithe Cron der Ehren wollen vefchen,
v loge fevner Div verjiingte Kvaffee bey,
Daf
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Daf fich dein Alger mag den Nugend ;
hen ) (g)
Cr frdne, wie guvor, den graten Eebens ey
Big 30t in fencr Welt vie Cronen Nicderleger,
Und mit den Aelteften dag {hone Jubel-Seft
Dort vor des Sammes:Stuhl ofn’ Enbe feyern mes
get! (h)

xR ofcum gleis

VII.

Olictminfdungs Sedidyte auf Heven
<3+ %. Eyferts Diaconi 3 Querfurtl Magi-
fter -Promotion:on ey doppelten & lyrifts
Defderung vor dem byeiligen © burift:
aufgefeact von

Heinridy Ernf von Sdlotheim /
;. Equ, Thur,
@?Iﬁ graue Alterehum verdienes £ob und Ruhm,
Dag s den frolen ag , ba unfer Heil gebolh:

penty.
3n einem Freuden:Siche in GBOtres Heiligthum
Aug Andachesvollen Teieh mit (’-‘:’orgfalrauscrfo.f)rm.
Denn diefer SeegengsTag hat ung dag Heil gebrache,
Der Tag fat GO mit Ung/ und uns mit GOt poys

fohues,

ek
‘“‘_‘-‘-—- ety
(8) Die Nabbinen fagen Sprichrortd s weife: Die S

geud gleichet einem RofensCrange/ vag ler aber einem
Meffel.Crange.

(k) 30 dev Dffens. Sob. 4/ 9. 4.10.

(‘
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Der Tag ot Hees und Bouft mit neuer Huld geos
crpnef,

DetTag hat den BVerluft vollfommen gut gemadye,
Der Tag hatunfee eid in frobe Suft verferet

“Hnd ung tas befte Gue, GOt und fein Heil, bes

fiheret,,

Drum lief fich GOteesBolcf HOD(E angelegen feyn,
Dic Freyde diefes Siches mit Frenden puvermehren,
Man ftelte fich vergnige mic fipénen Saben ein,
Und lief der javten Schaar den feilgen Chrifi bee.

fiherens,
Dic Abficht war rvecht gut, fo man darbey gefiihre.
Die Jugend folte fein bey folhen Wepnadys Gaber
Cin Dendmahl von der Huld der holden Himmelg.
haben,
e man ju folcber Reit mit yiclen Seegen fpiire,
Lind bey dem ivedifden an jene Gabendencten,
Die GOt durd) feinen Solhn ung Menfhen wollewy
' fchencfen.

Dodh die berderbee Welt, die das, was [0blidh iff
Llud wag das Alcerthum gur Andadse fonfi erfehien,
Bey diefer Jeiren Sauff vor Eitelbeis vergifit, ;
$aftihren leichren Sinn hier gleichfalls frve gefjen,
Man theilet pwar nodh izt die Wepnadhts Gaben ays,
Wer glitetlich fahren will, dev muff den Wagen fhmics

ren.
Amando Lan fich fonft durdh niches infinuiren,

Dium
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Drum {hickt er feinem Sdyag den Beilgen Ehrift ing
Haugs
Daben dag Herss wohl nidht an jene Giiterdenchet,
Die ung deg Himmels Huld jur Wepnadhes Jeie ges
{dencker,

Liecbwerthgefthister Sreund, in deffen froms
’ mer Bruf
Des Himmelgveine Furdhe von Yugend auf gewofnet,
3 freue mich miv Dir, metn Hevg iff voller Suft,
Daf GOttes treuer Sinniese Deine Teeu belolner,
3 viifyme , weil ich Far, die echite Redlidhfeir,
It werde, weil ihbin/ dein griindlich Eluges Wiffen
Mt frecee Danckbarfeit und Holder Treue Fiffen 3
Dag meine Bruft weir mehr als Mavgimin erfrent,
Und gleich dem MNilus Sevohm fidy mildiglidy ers
goffin,
So offt dee holde Mund mic Weiheits: Thau ge
‘ floffen,

Der Himmel hat Dich lich, Deum Hat fein trouer
Ginn
Dic Andadyt des Gebets nad Hersens Wunfdy er
» !‘\i‘t‘\‘t/ .
Und Die den Priefrer Schmuct (O feeliger Gewinn! )
MNoh vor dem feilgen Chrift aug arofee Huld bes
{cheree.
Dt folftnach SOtten Muff nunmebr fein Diener fepn,
Unbd was e Diw gelepre, in Quevfireh andre lchs
ren.
Wee
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Wer Didh mit Andache Hore, foll 3Cfum felber foz
ren,
Warum?> Du gehft jur Thite i, feinen Schaafffrall
el
Der Teoft wird fitffen Troft in Deine Seele ferncfen ,
AWann Wele und Teufel Did) in Sutunffe wolten
francien,

Und alfo Gaft Du fihon den befen Heilgen Chrij
Dodh vor dem heilgen Ehift yom Himmel felbft enie
pfangen,
Was Wunder , werrn Dein Horg in GOtterfreuct iff,
Da Du in heilgen Shmud fanft alg ciy Pricfice
‘ prangen ?
Uud wic? Eeblid ich Dich niche g in newer Dradys ?
Ein Seauenimmer will heut deincn Ruhm vermehren,
Sophia (aft Div audy den Keilgen Chrif befdhehren,
Drum hat fic cinen Erang mit cigner Hand genache
Lnd cin erhabnes SN, mic Sorbeer Melf umwynden ;
Bum eidyen ifrer Huld, in felbigen gebunpen,

So, fo, nun bride s aus, wic Deine Keeide
fchreibe,
3e3¢ (e {6 erft, mein Sreund, was du im Seild
; geftibret.
D bdencfe ja Eein Menfeh, daf wasver(thwiegen bloibe,
Dy fHaft Sophicns Huld bifihero cavefirer,

Ptun Fomme das Ding an Zag, ba fie Dir einen Cranf
Jum [Gngfts vevdienten Soln mis frohen Hianden
' fhickes

Lnb
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Und den Magifter-Huelh um Deine Seheigel dricfot,

Do gelye vas Handwerek gut.  TWoblan, per nene
Glang

Sey ferner etn Prophet von taglich newen Sehimmer,

So bringt derheilgeChrift Divcinft einFrauenyimiey,

Der Himmel, den Dein Herg mit feltner Treue ehre,
Sep Deiner teeuen Bruft aud) Fnffeig hin gewogen 3
Cr leite Deinem Fuf in Querfurth unverfehree
Lnd baue Dir noch mehr vevgniigte Ehren-Bogen,
Kein Donner (Hlage nie in Deine Sorbern cin.
Eg mirffe Shict und Heil in Deinem Houfe griinenr,
So wird dein Hermit Luftin©Orees Tempel dicners
Und feines Saamens Krafft in tanfend Herpen ftreun,
Lnd folte fonft nodh) was juDeinem Lokl gelhioren.
Dag miffe Div, mein §reind, der heilge Chrift heo
: ftheren.

et

VL
218 T.T.HerrD.SohannSoftlieh Heiz
neceius Phil. P.P.O. Jur. Extraord. & Facult.

" Jur. AL vonGhro Konigl. Maj. in Prenffen

3u Dero Hofitatl und jur. P, P. Ord. auf
Det Jriedridhs Univerfitat crnennetwurde/
folte feine fiertiber empfundene Freude
glitwimidend begeugen
€. & Stokmann.

($y¢id sn,Beebrrertiann, DeinKinig iFDie fold,

R Ronig,den Brftand wnd Tugenden erhdhen,
; : Diy
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Didh {hmitcEe Sein hoher Arm mit {ddnften Ehrens
Gold,
Oy folft nun in ber Jahl bev licbften NRathe fFehen.
Du follft ven Mufen:Sify, den dumic gros gemad,
Al Kouniglicher Math und Lehrer mit regicven,
Die Dufen freuen fich und find davauf bedadye
Did, Hochgclebrerfiann nidtwieder ju verlichrds
Dic Dein beredter WMund bishero fhon gelepre,
Grvarten voller fuft nod) mehr von Div gu horen,
Lnd die dich einmabl fehhn, nody aber nie gehdre,
Die foll Dein weifer Mund ing Finffrigenod) lehren,
Srivviciana felbft, der Dein gegebner NRatly,
Sdyon oft pu vielenWohl und aroffendiubm gedichen,
Hofft durchDeinDiegiment und fernernRarhundIfat
Vel hoher als bisher, piel {choner nody ju blithen,
Sicgonnet Dir Dein &licf, bes Konigs Nach su feyn,
Gi¢ tan Didy ja dabey in ihrer Schoos bebalten,
Und Du fanft, grofer AT, bey vollen Shides
Sein
Ein doppelt grofes Ame mit grofen Rufm verwalcen,
So fteigft Du vedht nach Wunfdy, nac) Wunfd) der
NMufen Sdhaar,
Oad Deiner reunde Wunfeh, nach Wun(eh dev wers
. then Dewnen,
Mach meinen treuen Wunfdy muf Dirin diefem Jake
@Ote und des Konigs Huld mut heitern Sevahlen
: fchetnen
Stelg (ier hofer fort, Du Hochverdienter Uiann,
Befiege Meid und Doch,und was Dichy will verfidlyrern,
SOt der die Tugend liche, die Boshere hivgen fun,
Wird butd) bw.ﬁént’go&banb@ir ﬁctw@ﬂ}‘l(l befcherents
gt 1L, Tyauers




18
1,

(S




I

| Das berahmee Grab/ des wepland
| bddft - verdienten und beriibmeen Heren

il
1| S L Stic 11 Abtheilung
|
!
I

! Heinrids von Coccejus/ Konigl. Preuff.
i Gelyeimden Ratlyg/ 2. verehrete aus

| l I oblfegender Sduldigkeit
il Su Nabmen ¢ines andern

. . Wieinefe.

g Erunbert,wic ifr wollt der folfenSraberPracht,
|t e, die ifr curen Ruhm anf mirbe Saulen
il guiindet,
i @Erhiebt, was ihr juCom und Mecha felenes finder,
| Und was Efcurial und Rodfchtld herrlich madhe,
g Befhaut, was St, Denis und Slorida (*) befigen,

| Sielyt iede Tobten:Gruffe bier mit Erftaunen an,

| €180 Nafpie/ Amethift, Sapphicrund Savder blissen,

‘ o Kunft und Koftbarbeit das Aug> ergesen fan,

i Sold, Marmor, Diamant muﬁ(ncbft ven Maufos
13 ecn,
LT Dol wicder in fein Tlichts , algerften efprung,
it gehen.

I 3
i s

il Der I(d)rc'tugmb;@*rrab[ tropt folcher EitelPeit, |
dil Wann fein Oelicheer Glang der Yeifen Griber
1 pieret

‘ Lind

i ) 3u Talomet.




1. Traver-Gedichte, 35

Uud ihren hohen Ruhm jum Deernens Ercfer filhree
Dann, was auf Convings Srufft nod feifche Pals
men fiveut,
Was Schiltern, Mevius micChrensLorbeer fbmiiceee,
Wag Carpyovs , Brunnemanng und Strgfeng K,
fche cvdne,
2Bas den von $ith und NRing tn vy und Marmoy pyg,
ety :
Lind BecEmanng Nahmen nodh mit neuen Schmuct
belchne,
Jft die Gelebrfambeit , fo aus den Sehriffeen
glénjet,
Und iy berifmees ©rab mis £bren - Preiff gy,
‘ cranget,

* *
Jun fo erlaubedann, dubodbegliiciees: Geift,
Wann die bethrante Graffe, darinn Dein $eib vers
mobert,
Dein Schimmer aber ftets mit hellen Suncken lobert,
Auch die gelehree Wele berrihme und ewig heift,
Dann, was Eufebic in Deine Beuft geleget,
Und wag Afivaa felbft dem Hersen eingedriice /
2Wag Dir der THemis Hand von oben eingepraget,
Und was dert edlen Geiff Cocceji fonft gee
fhmuice
Wied Fein vergaliter Meid durc feinen Siffe verkeer
ven,
Doch fonft der braune Roft der graven Qelt veryels
ven,

(N8} - @ang
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i » % =
i i Ganf Teut(hland fahe Didy als feinen Pharugan,
» siBeil deiner Klugheit Strafl, wie denen Biadrinen,
; i | So auch mit vollen Licht dem (tavcEen Heer gefhiencen,
| Wi Dag Pallas epter Fift; Du wareft, grofer
I Hi | ‘ Mann,
I 1 Der Teutfden Aiufen-Schmuc, die Cron der
1 i | Reches-Gelebrren, (1)
1 i | Der, dendie Themis felbft bc'g%urpurs werth geo
& N that,
L E | Der Neftor unfrer Jeit , den wiv/ als BVater, chreen,
Lind der den Doctor:Huth fehr vielen anfgefest.
: SBag Du im Lebn-Ylatur=und Volcker = Recht
1 geseiget,
i Yt etivas , bag den DRuhm der Klugen tbevfeiget,
[ #

»* *®
sbierwolyl mein fdhwadyer Kiel wird nue umfonf
betvegt
Sier Deren hofen Rufhm ver(irmmel¢ auggudriicen,
©a S die Fama (hon in dichten Marmor:Stiicten,
§n Ehryfolith, Agat und Onych cingeprage,
Doch wird mit einem Wort nur diefes angegeiget,
Wie Dein bewahreer Rath die Gotter felbft vers
hall gnige,
fl Bor

|
| i3
.3
{

1 (h GENEROSUS DOMINUS HEINRICUS
| 1 . a COCCEJUS
i | xaet] Aveygapee purum
L | QH'! DECUS ECCE INGENS MUSIS, JURIS
1 (que) CORONA,
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1. Trauer-Gedidhee, 37

Ror deren Jepter fich das Tund der Crden beuget,
Und denen, grofen Theils, die Wele y Fufle liegt.
Kury: Deine Treeffligheit Font’ authMonarchen sichen,
Drum muf Deiin Lbren-Preiff bey Ripfer-Ceon
: nesn bliiben,

) 4 * \
* " -
$Hat Alepander dove die Kunft fo hoch geadht,
Daf Pindarug in Nuh> bey Sdwerdt und Blut ges
wofinet, (%)
ird Avchimedis Hauff 3u Syracus verfdonet,
- Wann Mavors diefe Stave in Flamm’ und Gluth
; gebradhe, (**)
Darff eln Vefpafian vov-aller Welt befennen,
Daf feine Thytiv und Herg Gelehrten offen fens (¥*)
Wer wolte dann audy Did) niche billig gliiclech nens
nen? ;
- Unb weldhe teiee nidhe hier dem wahren Augfprnd
bey:
Daf ddubter diefer Welt, die Dein BVerffand eve
Logofet
Dich, Lbren-voller Greis, fehr hodh und werth
gefbdiger?
*

- t l ’ ’
Wann Preuflens Salomon mit welfen BVorbes
dacht
Dith auf der Biadrin jum groften Lebrer wehlte,
Lind tm Gefyeimden. Rath su detfen Glicdern jelyite,
; € 3 Ward

e ———

(*) Plin. ib, VIT, cap. 29.
Y Id. !’lin. cod. lib, cap,37.
(***) Philoftrat, 1ib. V. cap. 11
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PWard Ocin beriifhmeee Nuf vollfommen grof ger
; macht,
Und glelhwie Dein BVerftand vor andern God) gefiies

gen,

So twar er Himmel andh fiir viclen Dir geneige,
Als Dir das feltne Glict o ginflig mufte fiigen,

Daf/ vaGelehree fonft, wie die Exfahrung jeuge,
Ohn’ Eeben, und vovans meift ofne Sobn erblaffen,
Du doh dein Lhenbild uns doppelt hinterlaffen.

*

"
©ticbt nidyt Melandyton afus, wenn fein Gebein
erftavee?
5o blifet Pufendorff und Rhey in jungen [nveigen,
Wer Fan vom Kohlius und Schepliz Knofpen jeigen ?
$Hegt niche, wann Schuryfleifeh fiede, fein ganger
‘Stamm verfharee?
Und fefit! Coccejus [ebe in 3wep beribmpen

Sobnens
Die Prevflens Hercules gebeimde Rithe
“n weigen dle She Neif miltutpclilc;a/cn Jrudhten crds
Wenn man in (Gren Rufhm bcs'gétevs Glang ers
Unbd die durch hr Bevdienft ung‘:l,?;c/r[cﬁﬁc Sdhriff,

ten
Sidy bey der AftersWelt ein ewig Dendmafl fFiffeen.
»*

*
Rewar Biadrine weint, indem ihr Peiler briche,
“Aftrda fige beeribe und fifree bittre Klagen,

Sie
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r. Traner-Gedichte. 39

Sic hat ihrweifes Budy in fhywargen loy gefchlagen,

Der Mufen Pindug fince, da fein beruifmees $iche

Ju RNacht und Schateen fincke; die Sreunde find bez
Fammert

Doty trauret nicht um den, der Salems Auen Rige,

Genug, daf deffen Ruhm aus Grab und Afthe (dhims

mert,

Der inden Sprofien (Hon unferblid) worden ift.
Denn weil Coceejus lebe in fo bevihmeen Jweigen,
Wird audy Sein Lbren=Preiff nod) immer hohee

fteigen,
*
* %
Wic aber; und womit, i mebr gls goldner
Hiund,

Der midh drey ganker ahr mit crener $ehe ergdfiet,
Und durch Hymeetens Thau mein diicftend Felo gee
nefiet,
Machy’ ich bey Deiner Sruffr, mein wallend Hevfe
¢ funi?
Drein Aug’, aug dem man ftces was arofes [cuchten
feben, :
@aly auch mit grofer Huld mieh, deinen Shiler,
an, ‘
3 e auch meine Pfliche, doch mufj ich fren geftes
Dens ,
Dag ity Diy fejo niches, als Danf evftatten fans
3 abme Bienen nach, die, wann fie {heiden muifs
fen,
Sulest aus Dantbavkeit bie Dlufhmen fingend Liffen,
¢ 4 Dun
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Nun fo erlaube banT:, D Atlas jener Jeit,
Wann Dein getreucr Kneche mit einemKup erftheinet,
Und Dir, ba Aug und Her bey deinem Grabe weinee,

Noch die betribnte Schriffe auf Deinen Mars

mot fireue:
Hiey tubt der thenre Rath. b&c@vonebcv‘:{u,
viften,
Der Tentfchen Niufen Schmuct, der Themis
£benbild,
Der UTann, des weifen ATund MiinervensSoh=
ne iften,
Des Leib ein enges Grab,der Rubm die Wele
erfullt,
Solang’ am Oder-Serand man wird die Rech-
: te l:bren,
Yird man Coceeji Glang in feinen Schyifften
¢bren,

1L
Der omindfe Todten-Kopff/ bey dem
feeligften Hincrites Tit. Herrn Sofiad Mors
ders/ LU L. und wohlverdienten IMard:
Ridters dev Ale-Stavt Magdebirg /
S Nabmen eines andern vorge:
{tellet von ‘

B, H. Meincke,
Bovs



2. Traver-Gedidyte,

fhi oo
%@t'mcfﬁrc, decen &efft durch Kluffe yyp Selfen
' dringt,
Wenn E 3u der Natue verborgnen Abgrund frofger )
Shr, die ife euven Wik bif ju den Sternen
fhwinge
Unbd die geheime Sivafft der obern Corper jeiget,
bt Menfden, dic ihe audh fo gar die Jeit benenng,
Da fhwarse Finfrernif der Sonnen @old wird decfer
Unb wenn der Mond fich will in braune Mache pers
ftecfens
Sagt, ob ibr fo genau aueh jene Seit erfenne,
Da cucr EebenssEicht dem ficchen $oib entriffen
%n Duncf[cr‘zoocs=mad)tcinﬁ wird verlodern miffen?

e
war fteflt fidy diefe Nache bey allen Menfhen eiy
Cin jedes AdamsRind, fo von der Erd’ entfproffen ,
b fa dem $eibe nady peg Todes: Opffer feyn,
SBann die beftimmyee Sabl der Monden abgefloffen,
So GOte yum Ricl gefeses Allein die Toves Arg
Lic auch den Augenblict, worinn dic Seele fpiifyrer,
D0 Sie cin folder Jug ju ihreh Urfprung fn'xbrct,
Hat der verborgne GOte der Wl nidhe offens
bafyrt,
DerTod ift gang 8ewif, der Sehlug i feft gefthries
ben

/
Allein die Srunpy und Jeit ift ung verfieqelt blichen.

Doch ob der Himmel fhon gerechte Urfaeh fat,
Das il der Sterblichfeit dem Menfdyen ju verfeeler,
(O

g Se
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&o laft bifweilen dody es frin perborgner Ratf
Dtichet an Crvinnerung durch Toves Seichen feflen,

Salle Havrianens Ring, worauf fein Bild geest,

Bon frenen Stitefen ab, als o am Finger ffeckee,
©o wird vermuthlidy ifhm der nabe Tode encdecket,
Dex ifim vor Cronen@old Copreffen aufgefese,
Wann Hicvonens Mund bey Seuceris muf erblaffen;
©o fat fein SBild guvor die Augen fallen laffen,
Theodoricus finfe, wann ju Neapolis
Der Schedel tnveehoffe von feiner Seule fhrirsee,
Sein Eidam aber Lt des Todes Finfteenif
DNadydem daffelbe Bild citr nencr Fall gebiivzer
Amalafuntha felbft, wann fich an diefem Srein,
Und deffen UberDReft ein frifher Brudy eranget,
Der um des Bilves Sehooff verfehicdne Eicken yeiger,
NMup Eibitinens LWutl cin fiffes Opffer foyn
Lind wann der orbeer:Serauth ber Livien evbleidyet/
o hat des Mevo Seamm fein leytes Jiel crveidyer,

. P T

Als ves Cardanug Soln (a) des Nagels Bluhme
. weif’t,

D Hergog vou Anjou (b) den Todtens Kopff vers
fpiivet,

Der ihn durdy feinen Fall mit Madye ju Booen

fhmeift,

Lind duredy evvegten Seurm das Bild fein Haubtvers

licvet

Das

(a) Sohanneg Baptifia.
(b) Heinvich L1

Ay

£ . a'd

- .

O I e ¢



2. Traver-Gedidyte. 43

Das man dem Moris dort (©) st Chren aufgeftedes;
So muf Baptiftens Blug fo Sdwerd als Epe fars
ben

/
Mnd Heinrich von der Sauft ves Meudhel - Marpers
fterben,

Wann Sadyfens Hereules durch Bley und Pulver

falt,

ind idy, ich felber mug mit bictren TWhranen Flagen,
Daf tdymein TodenMabl auch niche umfonft'getras

gen,
~ b oo
Dann alg der grofe GOte bey jener Schmergens:
il
Belf,
Da mid) der Sehweffers Sohn ducd) feinen Abfhicd
beugte,

3n dee durch diefen Rif entftanduen Tranvighoit
Miix cinen TodtensKopff an meinem Singer (d) jeigte,

So ward audy meiner Bruft vie Metnung cinges

‘ floge,
Ne miifte mich nunimehy gur Himmel. Fabhre Hereiten,
)
1B ditrre Bild , fpradh iy, wird meinen Tod bes
beuten, ‘
- Sies

(©) Churirft ju Sachfen. :

(d) An demfelben Tage und Stundesin tweldyer bag feel.
(Sfmb/ Jofiag Benedictus Todes verfahren/ hat fich diefer
20D RopfF an per rechten Hand/ und jwar auf vem Na
gel deg Sclgc:‘g-in‘getﬂ fo eigentlich fehen laffen/ bdaf ibn -
aud3 cn teders dep puy temabls einen Tobten: Kopff gefehen/
dafiic exfannt, welcher an dem Lage/ da der feeligfi Bers

orbene berfchiedeny ver(dhrounden und Fauns einiges Mevcks
mabl urick gelaffen,




,
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Suenelmlic) weil ¢g fith beftandig blicfen [afit;
Doty alg vor Furger Jeit deffelden Sug verfhwmiden,
$at deffen Deutung fich mehr als ju frih gefunden,

}..
Berworffner Todtenz Kopffs fo bald dein Abrif
, welde,
it meinee Augen-uft auch unverhoffe gewichen,
Kaum, da dein Traucr 2 Bild an meiner Hand et
bleiche,
3t audy mefn befer reund mit viv jugleich verblichen.
Dis war mein Pythiag, in dem mein Hery gelebs,
Der allerbefte Schap den meine Vruft befeffen,
Das Herty, fo Wohl und Wely jugleich mit mir gemefs

fen

Und deffen vetner Geiff miv ficts vor Augen (Hrochs,

Ber veine Tugend Fenne, und dich jum Sveund’ eve
tobren,
Der welfy, Wohlfecligfter, was ich an Div verfol
vem.
£t

Es mdgen anbdere die Klugheit und Berftand,
€o deine Beuft gefhmiicfe, in goldne Seulen efen,

Ea mag die Biiegerfhaffe, dev deine Trew’ befannt,
Dir gum verdienten Rubm cin (dhdnes Dencfmal!

feien ;

Jdy abery da mein Kick bey diefer Trauer ; Yei
Div, lichfter Bruder, foll dent festen Dienft erweifen,
QUL deine RedlichFeie und felene iebe preifen,

Womit Du, Secligfler, mein Herye frees ers

frcut‘
Dein

Y - I o)
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Dein Geift war ohne Falfdh, dein $ichen angeyy,
Ou bift mein $aliug, mein befter Srennd getwefen

o i
Solang’ ein Tropfen Blut in melnen Adern tittng,
Und meine Seele wird den fdywachen Seib bedienen,
Weil meine Sinnen nody bey ifeen Kedfeen find,
©oll deine $ieh’ und Teew’ inmelnen Hertien gtinen
Dtug lepder! alljufeih war icfes Siel geftellt,
Das dich, da unfre $uft faum rccbtbegix_mraub!ﬁgen,
Mir durdy des Todes Hand will von dep @ct’tcngieben,
Jedody da diefer Bug dem Hichften fo gefalle,
So will 3y, muf I gleich mci? falbes Herge mif
en,
Do in ©elaffenfeit des Himmels Ruthe Eiffen,
ey o
S aber , deen Hoev in Blut wipp hranen
. fhtoimme,
She , veldhe diefer Tod fehr tief sut Evden driicfer,
Gonne curem G dody 0ag , was Cr 3y fich
, nimmg,
Und was dev Himmel flbf mic Freuy und Wonne
; fhmucter,
Cuch ift, idy geb 8 ju, awar&{dwéncrmd; Weh ges
yehn,
EinMann, ber foin Gemall bif in den Top geliche,
Cin Soln) ver Cuety fonft nie, alg durg) den Tod
betviibet ‘
€rblages doch nur gesroft! @foi“ will Cuch wieder
CJn/

a5
fen,

¢

&y

e "
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|
1
| s e
v will ju feiner it aus Curen Weinen Eaden,,
| Lnd aus der Trausigfeit vergniigte Freude machen.
| ledig
1

Ak aber fageft Duy. gelichtes SchwefterzHersy,
PMein Kummer (F gu grof, ) weif mid) niche g
laffen,
SNein Sciden fbereriffe den allergréften Sdymerys
ey bin, o nichevon &GOty doch vou dev Wele per?
laffen.
L Betriibte weine nicht, GOee der die Wittben liebe,
i Der wicd dich nimmmermekr verlaffen nodp verfaws
ol men,

L G fheif'e auf Dornen ¢inft die fthonften Rofen Feimens
i Erivege nur den Troft den Ev betriibten giche:
L Die ifre Aus-Saat fier mit heiffen Thranen nefen,
L Dic {off audh nadh der Angft dic Freudens Ernd’ er?
T . gensen.

o

Wertraue du nur GOte, der diefes, was Er (chldgk
i . Worlangft vecheiffen hat in Snaden ju verbinden,
b Dpum fpricye e: (e) feelig ift , bie fhmerglich e
i be tragt, '
il Dann Sie (oll, wann dieNoth am grdften, Troft
il empfinden
L Und dicfes fIdF” Cr audy den Licben Lltern ein
| Die Er ju deinem Teoft dir noch bisher erhalten ,

3 . Muf gleich e licbfier Solhn, dein Eh-Semall, ¥/
| | | falten,
- | et
bl o : =z
“ t: } (e) Matthes. 0.4. Pl126.9.5
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2§ Emuer:@ébicbte.
- Wird doch ifhir RNath und That diy

47
nighe entjogen

GOt aber, deffen Tren du vormahlg preifen miiffen,
“Bivd audy im Wittben-Stand bith ju verforgen wif>
fen,

61(
e 1L

w30 diefer fdhuldigfien Geddchenip
Sdrifit feiner Seel. Jray Shwieger- Mt

¥ ter in Helmiiddt crwoge das in Lob yyp

8 Dant verwandelte Gebet deg

et/ Glaubens.

Crnft Heinvid Knorrs D,
[f,, Kenigl. Preufil. Commifion - Nath und Syndicys der Rde
s nigl, Univerfitdt yu Halle.

%@r Bicr mit Beten Eampffe, dev fleget dore mie

anfen,
Cr fangt nach Angft und Stoth cin Halleluja qp,
ol < Sicr lanffe ervitterlidy in bcngcfc(gten@rbmnfen,
Dot wird ihm Tie und Tor jum Kleinod aufy
gethan,

So lange bier ber Menfh nach Salems Srengen
& veifet,
So lange tafee bey (hm dic irenge Jitterfaffe,
ot/ ﬁ)q fich der Seinde Heer van alien Seiten weifer,
: em redht su wiverfeln, it bey thm Feine Kraffe.
:.Lb ©ebee uno Senfyer find die allevbeften EWaffen,

Wenn

gt

1
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J%IBcnu eine Thranen s Fluth jugleicdh die Wangen
nejt,
Die Waffen dringen dureh, fie Edunen Gricde [thaffen,
Daf cin evwrinfchter Sieg die Streitenden ergojt,
Der Gloub’ift Schild und Sieg, der alles fbermwing
bet,
Wag Holle, Guind und Tod, und Teuffel vege
: macht.
Durdy diefenn wird der Muth mit newer Kraffe ents
jlindet,
Daf er Loy der Sefafir der Fetnde Wuth verladie,
Die Hoffuung ntmme dag S dhmerd getroft in ihre
Hande,
Das fic, wieSideon, im Streite gLl lich frifee,
Dernimme durch GOtees Krafft anch cin crwinfiyecs
Enbe,
Daf cine Sieges.Cron devgleichen Ritcer jiert,
Der Sieg gehie taglich fore, er wahre nidye pyy fim
$ehen,
Sm Todefange fich evft fein Nug vollbommen an,
Dcr muf dem Sterbenden die frofhien Palmen geben,
Dawird thm gum Trinmph dey Himmel aufgethan.
Da mup des Lammes $ied nach vielen eid evfchalien,
DevEhevubinen Chov Fimme tn die Weifen ein,
€s Deift; bev Fetnde Heev ift in dem Streit gefallen,
Hier fan man ewig froly und ewig ficher feyn.
Dergleidyen Rictevfebaffe haft ou, erlofe Seele, )
Durch ©Ortes Kraffe gefithre,die ey diy taglich gab,
o lange du gefampffe in deines Seibes Hiokle,
SUeff diefer Chviften/Kampff ju deinen beften abs -
Dein
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3. Tratier-Gedidhte, 49

Dein Herg war dee Alcar, torauf dag Scucr‘branbtc,
Davon cin fifer Rauh nachy GOtces hrone ftieg,
Der fich mit Snad und Huld ju diefen Spﬁcr\manbte,
Bon deffenr Hohe Fam nachlhero Sicg auf Sieg,
Du iberwandft dich felbft, nur deinem SOee 3 pies
neny
Der deite Sonn’ und Sehild, dein Teoft und Al
les war,
Siin Beyftand ift dic aud) in foldyem Kampf erfebies
nen,
Du trogteft fibevall ) wie Yol , per Sefalr,
dieff Hanna Tag und Racdhe fich invem Tempel finden,
©o muft jwauch dein Hers ein foldhor Rempel fe,
Wo Andadhe und Gebet vie veine Glut entyinden,
Dein Glaude gab dabey den GOt belichten Sdyein,
Die deinen lichtoft ou, alg Miicter lichen Fonnen,
Drevm fifhueeft ou fie audy, wieMonica, ju GOre,

D wollteft ihnen andy der Seelen Wohlftand gone

e
Und deineHoffuung ward dabey nic/mafﬂs uSpote,
Debora fiifjree dore getroft des HSrren Kricge,
Die Palmen fiellten i bey ihren Heeven ¢iny
Sic fang cin Freuden-Sicd nach ver eelangten Siege,
Es mufte der Tviumph mit $ob begangen feyn,
3war haft dy bey dem Kampf viel Ungenach eelictern,
8 deinee Seinde Heer gewaltig auf didy drang,
Bodh haft oy victerlich in aller RNoth geftriteen,
Do Herky und Mund mlgleid; die Nubel s $ieder
ang.

Es
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Es gab die Sreudigleit uns allen ein Erempel,
Dein Feuer gundete die falten Heryenan,

Auf dicfen banten fic dic BOre-gewenhton Tempel,
Diewurden ihm jum Dicnft und Ehren aufaechar,

Wi du im Seben nun fo victerlich getampfes/

So lief vergleichen Kampf {ich auch fm Tode febn. |

Da haft du diefen [Feind,  den Siffera, gedampfee,
QWie du gebetethafk, foift div auch gefchehn,
Du hoft durchs Lammes Blue die Feinde tiberwuns
den,

Daf Holle, Siind und Tod yu deinen Fiffen liegt,

Auf diefer Wabhl:Stade haft du CronenSold gefuns
dent,
Dag Kapfer-Lronen troye, das Perleniibermiegt,
DNun cragft du nad) bem Stereit die frifithen Sieges:
Palmen, '
Wobey dic Efren-Cron dic munteen Sclaffe jieve,
Du fingeft mit dem Chor dev Engel folche Plalmen,
Bey deren $iebligleit fich alles &etd vevliere.
Da ift nun dein Gebet cin fietes Dank- Eed worz
oen,
Cin drepmahl Heilig mup deffelben Ynnhalt feyn.
Gs ftimmt in dicfes Licd der Auserwephleen Orden,
&o [chlicfft du vitcerlich bey Deinen Beten ein.

IV.

|
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4. Traver-BGedidhee, s

IV,
Die glicklich vollendete Neife tiberdas
gefabrlidye is der Wele/ bey der Beerpis
qungdes Heren P. 6. Sieverts no. Med,
i PMagdeburg am 27. Decemiby. Unno
1717. flirgeftellet von

H. € L& Stodhaufen.

$Y3e ifie der Todeen Grufe nidyt eure Rofen gdnnt,
LWenn ihr nodh in der Welt als wic die Rofen
blihet,

:‘Bctﬂmcft/baﬁ ihroer Gruft nidye Megeln geben Fonne

2Benn gleidy der fieche Seib das Giechen-Betre flichet,

Jfe mige der Todes, Macht im Tode gute Nadhe,,

Und felbf per falfehen 2Befe die gure Nache entbiefen,
te Tugend die ey siert, der Nugend holde By

then :

Berbillen fich gar bald in fd)wa.rge Seichen-Trache,

Geht diefes LeichenTuh, berracyrer diefe Baare

Dic Dieveres ganges Haus mitin vic Srube frige

Und einen Povaliv im Jrihling feiner Jabhre

In cinen engen Sarg und in cin ©rab-Haus fege,

J3th fefe deine Gruffe du anderer Pobdalir,
Du Pricfter oy Natur, Du Siche der Meditvine,
Det Winter felle miv nidhes als Eigund Kalte fiir.
b bringe diefes Eig auf deine Lrauer:Bifne,
DU haft des Reno Weg und Lelhren angefehn,
Dz . Und
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Und doth das Todes:Eis der fichesn Lelt befthriccen,
Du haft das Sterbe:Tuch ber Pavcen oft jerfdniteen,
Do) mufDcinTugend-Seern fo fthleunig untergehn;
Du faft durcy Wit und Kunft f?;in Lugendzvolles.
¢ben
¢ auf den Ehren Szubl deg Taparis gefrellt;
Lnd da dic Kinfte Didh auf ifyr Altar exfieben,
So bridht das Todes Eig der falfbzgefinnten Wele?

et da fich Tritons Scyoof mit Eis befleidet har,
So mug das Eig dor Welt Dein Lebens-Sjiff ers
fticten.

Dariiber Elagen woiv, e Elagt dic ganze Stade,

Sie will Dein Seichen - Tuch mit nidyes als Thrdnen
: fchmuiclen. ;
Du Kaft des Senncrts Rubm, des Baveholinus Wi,
s Scheudhyers Wiffenfehaffe begierig cingefogen,
Lind nachmahls ungefaums die halbe LWelt dupthyogaens
SBerhangnif und Gefahr verfonten veinen Sig,
Weat da Du ceft die Frucht der holden Meditrine,
Die Dich durdy alle Wele gefihree, {chmecken wilff,
G legt das Todes Eis Didy auf die Tvauer-Biihne,
Dic Du doch mit dem Glang der Wiffenfehaffe crfulft,

Den jungen Hector hat dag Eiff ine Grab gebradhye,
Da Yfjus Heldenfpiel fein Haubemit forbern Fronte;
Dem Teyphon hae der Sdnee cin jales Grab ges

mahe ,
Da er gans Syrien und Canaan verhdhnee,
Es fat Andhifes Kind Hefpevien vevfehls,
ndem
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4. Traner-Gedichre, §3
Sudem den Himme! Sebuee, D:En Abgrund Eis bez
dectte.

Dag Eig, bas gar bas BVolck des Hannibals evfhrectte,
Hat audy ven Enno dore cntgeiftert pnb entfeelt,

Es mufte Tyridat dem Aleyander weidhens

Dody diefem hat dag Eis den Degen eingefnicke,
Neardyus (afie aus Furdt das halbe Nahe vevfreichen,
Sudem dag Eig fein Shiff tn Perfien jevfiicdte,

Wenn nun den Helden ft[bﬁ vag Eig cin Fallbree
Fia frellt,
Und ifren Stegee-Kranss aus ihren Hinden windef,
Wag Wunder , Secligiter, daf dipdas Eis der Welt,
Cin Sdweip. Tuh um dag Haubt wnd um die Angen
binbet..
Wich diincke, ich hisre nod) den fdweren Donner(dhlag,
Der ung tenUntergang von Siverts Aaufe dreute,
Syege briche der leyte Seab, den fonft der Tod nodh
: : {thente,
Al wie dag Todes. Eif des Waters Maft gerbrach.
©o hat der [Jricfen Schwerd des IWilhelms Kopff
perfpaleec,
Al ifhm das Ciff entwich und nebfi der Crone brach,
Man ficht,vaf Hammons Kind in Bactrien vevaltet,
DavorEepthrens Bolef dasEif mitNachdruct fprady.

So ifts, Hodhfecliger , dag Todes:Eig jerbrichey
Wir miiffen Deinen Sarg mit unfern Thranen neken,
Do dicfes Eig gerfchelie den TugendPfeiler niche,
Cawird jue Fenhlings « eit mit RofenDich cugdhens

D 3 D
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Der tapfre Keve Fam durch dic gefrorne See

3n cin gelobees Sand, Euboea fam jur Crone

Durdy das crgrimmee 9)2cct§?fi‘$a Cridy ftieg jum
- <hrone, :

Da erein wenig Eigund cine Hand voll Sehnee

Dem CimbrifdyenAuguft,dem grofen Srotho {chencEee,

So wird das Eis der Welt Dein Weg jum Himmel

fepn; ;

Lind wenn e Detnen Ruhm mit Dir ing Grap ers

' fenclee,

o giebt doch diefer Ruhur dem Stabe Sidye und

Sdyein,

Die $ibitine Elage bey Deiner Todten,Grugfe,
Weil Du im Sarge nidht der Yugend Prache ver(ichs
: LT
Sieficht/daf Didh der Tod jumSternen: Spller rufft,
Wo Du Dich ewiglich nn’tSl'ﬁblingss%h‘lrbcn5icreﬂ:
©ic fiche, bey weldpen Schmuct und Sugend ewig
wabee,
By denerr, diegetroft in ifrer Bliehe fterben,
Dubift war bleich und Falt,doch dis find DeineSehors
ben,
ZBag ctwig an Dir iff dag iff bereits verflave,
$aft drum Acetons Kind mit ibren Krauteen prans
gen,
Daf fie dben Todes. Neiff in Perlen Fehren Fan,
Man fan nody anderwerts den fcbonften Glang erlane
’ gen,
Dif fat Menander {don den Griechen Fund gethar,

Was
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4. Trater-Gedidbte, 95

Was ifts, Petriibrefte, 0as thre Thednen mehrr !
9Bas ifts, baf fic nody dewe bas Siechen-Betre gon:
ne,

ﬁcr bey den Engeln niche der Todtern Winfeln Hiye

‘ tind den niche Gracm und Sdmacyund Witemer naz

gen fonnen, :
E fat fein SterbezKleid nur einmahl angelege,
Warum fi: Grtes Stublvicltaufend Seerne lends
ten. ‘
Was wellen Sie das Grab mit bittren Thranen feucha
fen, |
Da er den Palmen:Iweig ang Clims Grunde frage ?
Gy lacht eyt Wberuns, die wir bey taufend Sorgen
Das aufgeganane tiht in Jacob {himmern fehn,
Er fiche denMorgen-Stern und ewig heitern Morgen,
Dic Sonne wicd thm nie tn Himmel untergehn,

WWiv fHimmen unfer $icd, alg {hlechee Hivten an,
Dic in den Tvauben Blut, tm Jucker Salle fhme:
cfen ¢
Gr fingt mit Suft, weil nidts (;?;cin Sied verffimmen
aty,
&y mache die Harff aug Sold und wir aug Dornen
Hecken, -
Wir fimmen unfer fed in differn Sdatten an 3
& fabee mit Cherubim und den vertlareen Seelen,
Die fich mie GOre, den ieyt ein Weib gebiehre, vers
maflen, ,
Mie Yaudbyen jur Gebuve, mic Suf ju SO¢e hinan.
Difheift dasTodes:Eig dor fichern Telt verfthymaben,
: D6 Lind

{1

- B =y
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Und bey dev triiben Sufft den heitern Himmel fehn,
Disdiht, das Abvaham fo fehr gewinfdt yu fehen,
Das wird dem Seeligfien nun ftecs fii Angen ftehn,

Dag Grab deg Taparis hat taglich yu Athen
Biel Krancfe wiecvernm der ovtensGruffe entriffen,
2Was Faum juglauben iff, bas Ednne ifricyo fehn,
Da wir den Leidyen:Stein dos Siverts Frangen mitf

fert
Sein Grab maddt ihn gofund, fein Tod bat ifhn ez
feelt,
Sein Sterbe:Riteel hat ifym Purpur angeleget
£ mebr als bhohes Glict! wer dicfen Purpur traget
Der weble das befte Theil und ift felbft auserwehlt,
Drum fhreid iy nuv vif Wort auf Seinen Sieges:

‘ DBogen,

Da e dag Biirger-NRedye von GOtees Hinden Fricgt :

£r bat dis Purpuy - Aleid des Aitnmels ange=

3ogen, :

“Indem das Aimmels=Rind in el B1td SHitrden
liegt.

—

)

V‘ '

Auf des Firfil. Sadyf. Albenburg.
Dibliotheearii/Herrn §. 6. Forfters
Abfterben
D. 3 ®. Brem/ §. S. HofsAdvocat. in
' Altenbutg. K

Cin



3

1

\

6. Traver-Gedidhte, 57
@3" grofer Diders eeund , ein - Kennes tluger
Sdrifften,

Unbd cin belefner Mann fFirbemit Heve Forftern ab,
Cs muf dvie IWalhrheit felbft lfbi"fl biefes Dencmahl
iften,

Nichts alsSeinmiderseld legt fidy ins diiffre Geab,
Dic Seele lich fich [anaft ing Budy des febens (iyreiz
‘ ben,

Nm Buch der Nedlichen twird hicr (ein Nahme bleiben.

[—

VI,

Auf eben Deffelben/ ibres Waters
Degrabnif

S Gfr. D0 W M. Fovfierin.

SR Eebrantes Trauer: ok, vergdllte Jammer-Tage,
Die ifie gefalyne Fluch mwﬁ\fgcrs und Augen
_ reft,
SfBer tadelt meinen @d)meviﬁ_,p wer Bofnet meine
Slage,
Die mich des Baters Tod aufs neue fithren (afe,
Die Wehmueh it gevecht, drum Laffe fie Tpranen
‘ flfeffen,
Der Scymerss ft allzugros, ‘b[cs Jammers alljus
: ‘ viel,
3t Laffe felbigem die tigel toillig (ihicffen,
Eg wanefe fo $eib gls @inn/‘g{vi; Bty dev [eichee
Vicly

RS ‘ Dag
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Das Fabr ift nody niche um, der Boy deckt nody die
Ulz\bu/

Den miv der Mutter Todt, ach leider! angelegt,

Dic Wunde Qct(rnod} nidye, dev Himmel fchlagt fihon
toicder,

Dag ift, des <J£3ams Tod hat newe Duaal ereegt.
Ay fhrochres Trauer-Wort! ZDblC:lUmn find geftors

Gjiu Monath cines Jahrs veiffe mein Bergnjigen
unb ath! munQB@ngaxr@s;%aubil;;«ilﬂwftuf) verdors

W3eil {ch nun in dbem Stand b[«)i:‘ll'l/bfct Waifen bin,

September! SchmergenssBeit, du bringft mivbanz,
g¢ Stunden,

Dein Anfang iff betriibt, dein Miccel Thranen
werth
Dein Mahme wivd miv eieff in Hers und Seif gebun:
oen,
Lind dein Gedadhenifivird von Feiner Jeit vergehee.
Benn wicderhohlter Seblag von Donner-Shldgen
fpielet,
&o pefgts der LlnterAWelt meift was betriibeegan,
Da nun meiner Trauer 2 Stand aud ieyt devgleichers
fuiplet,
Mag Wunder wenn mein Schmerks fich gar niche
ftillen Fan,
Doth! vathe miv dieBernunfie,mein (chlagend Hevss ju
faffen,
Denn wolil dimjenigen, der bald und feelis ftivb,
Davum
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Darum fo will ich Cuch, SI}L‘ Werthen, vufen laffen,
b {thon wag mic) vergnuge, bgr mid) ju feiih et
dirbt,

Jedoch ! erlaube miv nur, daf ich Cuch hier bewveine,
Wo meine Pfliche ein iragr:unb Ehrens Opfer
venne,
Icb wiinfihe , ruliet woll; Jhe Wevtheften Gebeine,
So die Beftandigeit mein werthes Denctmal!
nennt.

VII,
Kindliche Thranen bey dem Srabe
einet vornefymen Witbe in Halle.
St Nabmen bres cingigen HUB, Sobnes
aemadyt durd
¢, &. Stodmani,
@Qﬁr fater {ft dahin, .mcir‘t bcﬂ;r ©ddug muf fals
£

n,
Der bange Waifen Stand ellt fich yur Helffee cin,
b fiihle Blut undShmerin meinem Adern wallen,
Denn mitJhm wird meinWoh! faft mit begraben fenn,
Mich fthwadyen wird nunmele der einde NRotte plas

gen,
Wil fich devgleichen Wolef nicht viel aus Waifen
] ‘ madht,
Sk unbacmBergace Avm wivd mich e mpfindlich fehla

Da
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Da mich des Todes Grimm um meinen Schivm gez
brache.
Der befte Freund iff weg, dew idh necht GOee ges
trauet,
Der mzd) nach Barers Ave alg fvie hm Herts gelichety
Der mafmcin Auffersichn nach “moqlm)huqu;au\r,
Dafer miv auch fein Tod fo herbe Schmersen gichbe.
&o vufft’ ich hocy(t beftiirye, algicko vor dren Nahren.
Mein Bater, meine Suft ju frah die Augen {dlof,
Neh habe Leider andy mit meinent &eid’ evfaliven,
Daf i die Thranen niche um ihu umfonft vérgof.
GOet weiff e8, ja wer nide die Tugend. gant vers
fchwobren
Wyif, was nad feinem Tod ym Summer auf midy
l.(u"/
Ny fahes inder That) was idh an ihm verlohren,
Achy daf SOt Jhn fo bald von meiner Seite nafhm !
Berfolgung fehlecnicht, man neidetemein Ghidye,
WBermdgen, Ehre, Nuh tamr dfters in Gefahy,
Dabey empfand ich auch der falfhen Freunde Tnicfe,
Dap alfo jedermann mir faft j1wieder war,
€8 twaff auch) Kranctheits:Notly dicabgematten Slics
ber,

Und cinte SraucrsPoft lief nady der anbcm ein,

e ﬁmq ftate vorger Suft nurfifdhre Teauer £tcbc1,
MWarum ? ich fuhlce ja bxﬁanbtg neue Pein,

Surs s Was vor Llng[l‘(cf‘ nue die Waifew ic betroffern,
Dag ftand ich Linglickg:Kind sufammen alles aus,
Linb fan dem Anfehn nadh fo bald Fein Ende hoffen,
Es fhlage derDanner noch faft taglich aufmein 5:)02!(!59

Ach
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Ady havess Lngemady ! ‘ach tiefes Meer voll Yammer,
Das miv jum Halfe gehe, ja mich faft gav erfaufe!
DNun geht dic Mutter audy in ihre Rube-Kammer,
Ath Sehmerts , dev miv wein Haube mit Wefhmych
ubcrhanffe.
Dar holve NMund verffumme, ber offt von Troft ges
3 fproden,
Das werthe Auge briche, fo mich offt angelache,
Dag treue Hevtyerftivbe, fo miv die Teater - Wodew
Jn meinem Watfen. Stand gav wmerelich (eid)e gee
macht.
S Eonte miidh) bifhee nur halden Waifen nennen,
Unr dabey dritcfee mich des Lngliicts fdwehre $afE,
'So wird der Donner-Strahl ins Eiinfege niehie ents
brennen
Da audh des Todes Arm die Mutter angefaft,
Muft idh gleich etwas frih den werthen Bater mitffen,
Micdeffen Todich gwar foft allen Troft verlohe,
So fone’ich dody die Hand der werthen Mutter fraffen,
Durd) diefe ftellte fich nodh mandye Freude vor.
S Eonte mich Dey ihe am beften Dackhs erhohlen,
Weil doch Fein beffrer Freund fich irgends vor mich
fand,
Wern Feinde meine Rub faft ganklich weg geftohlen,
o labgemich Syhr Mund , mich ftiee ihre Hand,
3h Eonte mich mit Suft an Shrev Huld verguirgen,
Do fich audy) hoch(t-cvwosinfeye auf Weib und Kinders
e {trectt, :
~3th Font von Nhrer Hand vollbommne HilfFe bricgen,
Wenn fasin Mangel mich mit Sorgen Wberdectt,
Sie
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Sic hat von Fugend auf an miv mit Ruphm betwiefeny
Was ctne Muceer nue an Kindern leiften Fan,
Es lieh Jhr troues Hevs fidh Feine Mif verdricffen,
Lind nahm fich meiner Noth nach aflen Kraften an.
Die ttebe font’ iy audy bey hdhern Jafren fprifren,
e wuchs in Fhrer Gunft und grofen Sorfalt auf,
Sie unterlic midy niche jum gueen angufithren,
Und jog mich vithmlidyf ab von dem gemeinen Sauf.
S werde nimmermehr fo vicle Gunft vergeffen,
Die dicfes Muteer-Hers anmiv als Sohn gethan,
Die Woblthat ; fo Siemir m'cl)tfp.ibrltd)5ugcmcﬂ'cn,
Dic fhreib ich mein Hevw als feften Dlarmor an:
Unb cben diefes preffe die Thrancn aus den Augen ,
Da man der Mutter Seib in ihre Grusfe verfence,
Dor Schmersy will Maref und Blue aus Bein unp Az
: dern faugen, ;
So offt mein treuer Geift an den Berlufi gedendfe,
St mddyee gletch vor Angft und Simmernif vergehien,
SWenn der beflemee Sinn cin wenig tberlege,
Wie auf denfelbigen nur Unglicfe-Stitvme wehen,
Der den verhaffeen Flobr, und Waifen Dlahmen tragt,
Sevodh GOre fendet Troft, fein Wort giebe Keafe im
$eiden:
Sleidywic des Hichten Hand den Bater ju fih joq,
So muf dic Mutter aud) nady GOrees Billen fepeis
ben,
Sudent ife feelger Getft mit Himmels Borfdymack flog.
Der ftavcte Waifen GOee will audy mein Bater wevs
ben,
Wie cv den firffen Troft in felnent Worre giebs,

3b
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Jch weiff und bin gewip, f";ﬁf fir mid) auf Ces
en,

G ift eg, derdas Wohl verlaffner Kinder Tiche,

Sihlage mich gleich foume Hand mit haveen Creugess

; , Proben,

So werd ich meine Suft an feiner Hilffe fehn,

Unb feinie Gutigbeit vor die Errettung loben,

Die mir nady vicler Angft durcy ihn allein gefhehr,

Sndeffen vube Sie, SvauMutter, fanft im Grabe,

Da Sfhee Secle fhon vor GOte verflahee undnen,

So lang ich auf der Wele n;cin {dhwadyes Eeben

‘ habe,

Denke meine treue Bruf an Dero Mutter Teen.

Mich aber den nunmehr das EfcernPaar verlaffen,

Ninm HEer, in Deinem Shug in Gnaden an und .
auf,

So Fan ich michy in Leid und allen Falen faffen,

Und id) verehre Dich im gangen Lcbsus-faufs

VIII,

uf das Abfterben HervnN. dem fecl.
Berftordenen ju Ehren und deffen hintevs
Iaffener Srau Sdivefter gum Troffe aus
Sduldighelt anfaejeset von

€. B. Stokmann.
Sonnet,
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Sonnet,

Arta weine niche um deinen $azarus,
Sein Sterben Edmme von &Oce, dev ifin als
Bacer licber,
Der did) von Hevien lieht bunb icgo ywar betrdis
s
Dody alfo, daf fein Wort dich wicder trdften mup,
Dalero weine nidyt und faffe dicfen Sthlug:
Gs gilt mic alles gleidh, was Div, mein GOt bes
licbet, ’
Du bift mein beftes ThHeil , dag mir Erquictung
atebet ,

Es Fomme Noth und Angft ja tddlicher Borz

drug.

BBohlan! ich traure njchtic blinde Hepden thun,
Und will nach deinen NRath in deinen Willen vulyn,
Dicweil dein Heilger Seift in meiner Seele {hreye:
Dein Bruder {chlafet nur s er wird in furzer Seit,
Die BOtees Majeftat noch Faum drey Tage madf,
Ausg feincr Rub erwect yur Himmels Nul gebrache.

&% Jo( K&

1L Yey:
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luf dic gmfcn Granadier Sr. Knigs
lichen Meajefiat in Prenffen.

Setnrids. Ehriftian Ludewis Stodthaufin.

¥ % *
‘ @8 gafme der [eiten Nuf dicalten Teutfden noch,
Beil fie dem $eibe noth o gros als munter waren,
©ie waren groff und ftavc ob gleich nodhy niche bey
Sahren,
Und cine Diefen Sucht deg grofen THeutobod,
Dic Momer hicleen fie vor Wunder und vor Riefn,
Die WiolcFer faken fic vor Enafs Kinder an,
Gie wurden ja fo hoch ale Eumenes gepriefen,
Den Griechenland und Rom niche acefanm viifmen
fan.
&ie waren inder That Tuiscons fein Geblithe,
nd an Geftalt fo grof als tapfer am Gemiiehe.

*
% *®

3fe,bie {he diefes hove und faft nidh¢ glauben Eonng,
Shrwerdet , was the feht, dody ofine Iweiffel glauben.

Die Teutfehen Eonnen et den Preif den Teutfhen
vauben, ‘

Ob fie dag Altecthum gleich unvergleichlich nennt.
&cht nur nacy Potgdam hin, da werdet ifyr beFennen
ap feyt die Teutfhen noch fo grof als vermafle

fenn,
e



Vermifchre Gedichre, 67

,'35;- pfl’cgt den Hevcules jvar grof und favk junens
nen,
Allein fo grof ev war, fo iff ev iej ju Flein,
Mich diinke Tuiscons Geift fey wicder auffeefanpen
Und Hecrmanng Srdfe nod) bis :‘ffftl 2ag vorhans
o,

X
y ¥ *

Dee Presiffen Bonig fiele ung foldyeHelden da,
Dic an der Grofe nide den alten Teutfdyen weidhen,
Die an Geftale und Kraft dem Rufticelus gleidyen,

Sie find in Branvenburg was vornahls BValens

‘ war,’
Man Fan fie nicht genung bewundern und betrachten,

s ficht gant; Brandenburg fic mit Erflauncn an,
Dic Bidfymen, diefoviel vonifirem Croffus madyeen,

Sind ftreitig, ob eveaud tmrx ‘pg)cuﬂ’cn gleich ges

than?
&ic laflen ifjren Mutl in ihren Seibern {hauern,
Man fennt fic an der ‘Erad;t als $owen an den Klawens

W
Das Churs Haug Brandenburg Bat iejt und alle
gele
" Den Teutfdyen Helven/Saal mit Helden angefiillee,
€s hat den Purpue oft in Helm und Sild aebiillet,
Setn exfierSeanmsBaumiftcin Stamm berapfers
ffiro
#Wie viel Gevonen find in Brandenburg crfthienen
Es frelle fich iberall ein tapfecr Lido dar.
Des Albrechrs Nalhme glangt auf ihren Sieges-Biife
R,
€2 ‘ Hier
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Hier Fampfie cin Jricderich, dove fricge cin Wals
demar.
Nest direfen wiv nicht nue nadh tapfern Helden fragen,
AWir Fonnen ja fovicl von grofen Helden fagen,
¥

* *

Jfts aber niche su viel,daf i) bes Brennus Sidye,
Und Albreches £benbild mic Blumen nur bediene,
Lnd wunfer Helven Bolcf yu vihmen midy exfiifyne?

Mein, denn wer orbecrn trage, veradres Blumen
: nicht.
Dic Grofe dle wir fehn, Fan fie vorrvefflich sieren,

Sie theilet diefer Sehrifft auch ihrem Schiumner

mit.
Wiv fonnen Albredyts Scift in Sriedrihs Thaten
fpuren

Des Albrechts; der ben Thron des ricderiths bes

{driee,
Det durdy fein towen-Herss Achilens NRuhm erfangte
Und von Seflalt fo gar als Buccialdus prangte,
*

* *

Die Welt hat allegeit die Heldven Hody gefehise,
Dic nebft der Tapferkeit ein grofee Anfehn jiever,
Sie weif gwar, daf der Rulm der Grogmuth nur ges

bitfyret,

Dod) hat fie Nimrods Kreaft nody nichind angefese.
Sehe alle Bolcker an , durchblactere die Sefhicyee,

Worinn die newe Welt dic alte fenpen Fan.

LInd {chliefft ob uns niche das, was idanieko dithte,

i ftumme Eelirevin der Jeiten fund gethan,

Die Jeiter und dev NRuf der Seiten wird ench lc{a;gn é

: 0
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Raf wir die Grofen fo, gleith tofedic BorWele clye
ren.
¥

* *

War bey den Sriechen nidt Ulyfles Ruhm bekandt,
Den uns Homerus fonft fogrofals Qat‘& Defchrichen ?
St Agamennon nicht grof und berihme geblicben,

Der in Mycene faft niche feines gleichen fand?
Dic Brand:Stadt Trojens jeige deg Nhefus Riefer

Knodyen,

Den grofen Antenor des Hectovs Ebenbild. (*)
Bom Palamedes ward in Troja viel gefprochen

Lind Gricchenland von thmy mic Fabeln angefuillts
Eg gab indncien vor diefen grofe Seute,

Wie bey den Cavicrn cin Woldk gefchicke jum Stervise,
+

Dev grofe S)?itbrib;t twich a)laﬁntﬂ'm niche,
Der Ehr-Geis und die Kraft war feiner Thaten Junz
: ders
%ch Cotys Grdfe nahnr den Artayerpes Wunbder.
€8 wandre Datames auf ifn fein Angeficht.
Dic alten Galater; Albaner, Pergameer,
Gants Cuma, Syrien, Edeffa, Palumra,
Miletus , Sinope, ja {elbft die Hevaclecr
Bewunbdeen mehe den Dg, als wie den Fimbria,
Wie Rhodus chemalls der Ricfen Kreaffe gepriefen.
Aeigt uns Coloffus an der Riefe derer NRiefen,
€3 Mar

(") Den ung JANUS RUTGERSIUS Variar. Le&ion.
lib, V. cap. XX. viihmet/ bey dem nodh andre dergleichen Eps

empel pon geofen Leuten angutveffen find.
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1) Man Bat in Perfien die Srofen Goeh gefidse,

Wo grofe $eute gar pom Himmel fammen mufier,

1l - Die Perfer, dic fidy viel mie Eyrus Thaten wuften,

$at audy vas frole Bild des Heveules ergoje.
Lhalefiris Fonte Eaum vom Aleyander glauben,
Dag cr dis Wunder fen, was cr vor andern war,
i Sein fhledtes Anfelm fhien ihm cinen Preig pu raus
ben,
Ben feine Zapferfeit crwarb, fein Schiwerd gebalr,
Thaleftris meynee bis, daf Scythen, Maffageten,
| Mt grofen Seibern nue die geofien Dinge tharen,
f %

Gang Aethiopien b:rlicbtﬁd) felbft in fich,
¢iles faft tiberall mit grofen &euten prangte, )
Was Polydamas fonft vor Dulm und Glang eps

langte, :
Das madte die Geftale, dte Feinem Milo wick,
Des Diong Grofeward in Syracufens Thoven, -
AUlgin Aetolien Titormus hody gefdhaye.
€s Bat Timomadiug nie feinen Glang verlefren ,
Den feine &udfe ward den Stevnen beygefest.
| Den Srusg bag der $eib und Grofe vafmen milffen,
Wenn wiv gleicly fonft vow ihm nidye viel ju fagen
wiffen.
| Die Romer mad)cn»*ﬁd) mit grofen Senten grof.
te pflegten siberall die $entuler §u preifen
Lnd ihren Helden-Starmm per gangen MWele 3u weifen
Die
(") Dasg lfebtjtl_bC{SHERODOT! Thalig cap. XX,
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Die Mandane, bic fic gebahe, Frangt ifre Schoof,
$at fie nicht Oppiug nebf anderis hodh erfyoben?

@ widy fein sontulug dem grofen Antenor, (F)
MWer ihre Thaten Fennt mup ifire Srife loben,

Die thren Glang nicht chr als Nom das Aeich

verlefyr. ‘

Deg Cafars Grofe ward in alley SWelt verehres,
Wie ung Sustoniug in Cafavs Eeben lefhret, )

* £ 3

Dem Barug, dev gulegt beftivge ju Grabe fam,
SBeif Gtom und jedermann die Srofe nod ju preifer.
Dic Sepriffe bes Tacitus wird einen Pifo weifen,

Det fafi dem Fulius den Preiff der GSrife nahn,
Rue Reit des Claudins witd Gabbara vevehret,

Der foft nod cinft fo groff als toic die Ndmer iff.
Wer niches von Pufio und Secundillen horet

Der [iff den Pliniug und weif nidt was ev [iffs
Auguftug lief fic nodh auf ihren TodtenBaarer,
DBey den Sallufticen mit grofer Kunft verwafrens

‘ ‘ X

Domitianug hat ﬁ&; in ﬁd)kfc[bf&, verfiebt,
el ifm an Grofe faum Homereng Helven gleldy
ten :
Lnd faft die fentuler niche mehr das Waffer reidyter.
eojanens Anfehn war in SRom mehr als beliebe.
Den dltern Magimin vergleiche man mit den Micfer
: € 4 Ans |

() QUINTILIANUS Tnfticut. lib. VL. cap. TIL IV,
((,‘3‘,.,)&%%1[;2}\353 in Julio cap. XLV, ;
! I S RE US . 2 P
hb.'XX. Cﬁ{_)‘- XX\Q IIODIGU.\U A!ltl‘lual . LC&IOH
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Antdus fthien in Rom fofi gegen ihn ju Elein. (*)
Der ffolje Tiavius () den fic vor taufend pricfen,
Sdhien feiner Grofe nady ein Sufiug ju feyn,
Aurelianug wird fo grof und ftark befdyricben , (¥*+)
Daf damabls. faum fir ihm b;cmicfcn NRiefen blies
f

E
x *

Wer Gat den Heyden doch die Sehre beygebrache,
Dag fic bey Helden auch dic Grofe Eramgen miffen?
Die Kunft und die Nacur, von der wir alles wiffen,

Hat bey den Kleinen evft die Grofen gref gemadhe,
&s hat ja die Natur foft alles fo verfehen, |

Dafi Eleinen Dingen aucy die Grdfe ribmlich fen.
Den BienensWeifer pflege die Srofe ju erhohen,

Den groften Thicven legt man grofre Titel bey.
Man pflege den Diamant ganky ungemein ju tiennen,
An dem wiv Eidye und Glang und Srofe preifen tong

nen.

*
* *

Dichochften Berge find in aller Wel¢ berifmt,
Die groften FOiffe find dic Jicrve grofer Reiche, :
Dee holie Cevern-Baum, der Palm,Baum nebft der

: - Eidhe

Biekrangen einen Wald,den die Natur bebhifyme,

Die groften Aeren find cin Rievvath aller Friichte.

Die Grofe macht das Ob(E berrhme wic auch belicht.

Den
(*) JULIUS 'CAPITOLINUS in duobus Maximinis
eep. I II--VII.
(**) TREBELLIUS Pollio in XXX, T'yrannis fub Mario.
(***) VOPISCUS inAureliano cap. VL. ‘
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Den griffen Sorber. Baum vergrdfere dag Geriidbee,
Dasg auch den grofien ‘pl‘&‘lﬁ,b;l' Sonnen Blume
aiebt.
Die gange Welt ift grof, Fein Menfeh weif ifre Lange,
Siewird dod offtermalyls vev Eleinen Welt juenge,
*

*
Wer weiff wie groﬁ' und teit der Keelf des Him:
' melsg fey?
Dir Sonnen GSrofe mag dic gange Welt niche glei:
then.
Der Sonne mufder Mond an Glang und Grife
weidhen,
Sonft Eomme nidhies auf der Telt, nody felbfF. die
Welt ihm bey.
Die Sterne,die gwar Elein in unfern Augen laffen,
Sind grdfer, ale der Menfdh fich felbe {hilbern Ean,

Dcr allevtligfte Menfeh der alles dencft ju faffen,

_Bebennet hiers disihat ver grofe GOre gechan,
ier wicd ein Thales ftumm , Fein Tycho Fan wag faz

EREIPOIR JElls :
Wenn wir thn cigentlich nady diefer Grdfe fragen,
i :

* *
Die Kunft hat der Natur den Kunft- Griff abger
febn
Lind diefes grof gemacht was teefflich heiffen folte,
{8 wenn fie ficy veche grof in Dingen machen wolse,
Dic an ver Grife faft die Kinfiler dbergelhn.

3th 10eif, ein jeder Eennt die ficben Wunder- Werke
Cr fennt dey Gricchen Plerd das Teicers Thron
jerfict,
5 Cy
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Gy fonnt derr Aleyon und feine $owen Starke,

Den vormahis Pindarus was ungemeines hic.
Was Rom, was Griechenfand und dieEgypter bauer,
SWicd vou uns grof gemadhts weil wiv was Grofes

{dauen,

%

: 5 :
Neh fillee faftein Buch von WundersWerden an,
SWenn ffets die groftc Kunft bey grofen Dingen ware,
Genng ein Grofer fudhe in grofen Dingen Ehre
SBie ung Hippomachus nicht anders f{agen fan,
Die G3otter waren grof, wie Aefhylus beridhter,
Liud die Aloader faft wie der Cancafus,
Bon grofen Dingen ward wag grdfers nod crdidy
tet.
So daf die Welt hievon mehr glaubt al3 glauben:
mup.
0ir Ednten nody el mehr von grofen Goken hoven,
Wenn fie an fich (o grof, als wic im Bilve waren,

* *

Die Weifen haben felbfF die Weifen Hodh gefchaze,
Die am BVerffande grof und grof am Leibe waren,
Sie hatten vicl gehdre und noch vielmehr exfalven,

SiBas ifeer Sehrevin belichbe, bat fic ergdyt.

Des Jenons Anfehn Hat Laertius erhoben,

&g wird audh Euplrates fo grof als tlug genandr,
%ft nicyt Theagenes als grof und Flug ju loben,

Lind Proacrefius als grof dev Welt befande 2
An fhwachen Weibern ward cin qrofer Sefb geehres,
Wi uns Polypenamit ihree Grofe (ehrer, .

Man
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ey

*

3 5%
Man hat im Segeneheil dic Kleinen auggeladyt,
Unb als Aufonius den Fauftulus vevadyeer, (x)
Wer den Philippives und feine Sthady betradheer,
Dee weif, was Hereules aus fhlechten Jergen
macht,
Agefilaug ward vom Tados ausgehifinct.
Beil of pon Anfehn nidt als Palamedes licf,
8 ward Antichonug vom Cresplion niche gefronet,
Weil ervon $eibe Elein und bennody Konig hick,
Jem Dicheer Accius fieh es cin wenig fdlecheer,
tum war fein Fluger Seib den Weibern ein Geldd,
. fer,

*
*

‘ * 1
Nicavdyus war gany Elein , gany ungefalt und
3 {hivad,
Dag Aviftophanes in Berfen ihn verlachte,
er Eleine Suciug, an den fonft niemand dadte,
Aar wic Avdyeftratus des Pobels Spote und
Shymady,
i Sparta, wo es nidhe an grofen Seuten fehlce,
ar cin teonidas der Bitrger AugenTroft.
Als Aechivamas fich cin Fleines BBeib vermahlee,
So war der gange Ratly der Seade auf ihn ors
‘ booft,
Man dadyee , diefes Weib wited anders nithes gebaf:
ey ‘
Al

S—

() AUSONIUS in epigtamm, CXV.
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Afe Kinder, dic fo Flein als wic dic Mutter waz
ven. (1)

*

* *
Des Dochften Gottes S&E[cf fat dicfee auch etz
' anbde, '
Es rithmt Yafobeams Geftalt undgrofe Werke,
Es cihmt des Samma Kraft des Elcafars Stavke.,
Des Abifai Fouft, Benajens fowenzHand,
Die Grdfe dient dem Saul jur fonderbahren Efre,
©ag Anfehn Eltabs beeriegt des Herven Knehe,
Als wenn cr dicferhalb der ausermwahlte ware.
Allcin fein Anfehn war nur grof , fein Herfe
{chleche. '
DerRuhm des Konigs Og iff tiberall evfhollen,
Denn ce war ja fo grofy als NRicfen werden follen.

Der

(1) Seb torirde in meinent Werfen die BVevadytung/ twels
che die lten T’gcn gans Fleine Leute geheget/ mit etlichen
Grempeln darthun FSnuen. 3. € Daf der fleine Poet Phie
letas fich an die Fiffe Bley bangen miffen/ damit ihn dev
MWind nicht weg webete: oderdaf der Poet Avchefiraius fo
Elein und leichte getwefen/ daf er nicht einen Dreper 1ibers
wogen : oder daf Diophantes faum fo gros/alg ¢in Sons
nentaub gewefen.  Aber ich weiff wobl daf die erfien bep:
den Grempel ein Mabrlein oder ein Honifcher Bevicht des

- ATHENZI Dipnof. lib: X1, cap. XIIT. pag. ss2. und des
JBLIANI Variar. Hiltor, 1ib. X. cap. VI,, bdas andre aber
eine Stichel - Rede ded Grichifhen Dichters Luciling fey.
Alfo will ich mein Gedichte mit devgleichen Criehlungen
nieht anfullen.
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*
& *
Der grofe Goliath hat Jvacl gefbrecte,
Doch mehtc fein {dwen» Bild al8 wie fein §Fwene
- Herye,
fgrun] far ‘-\'i“ Grab - Sidht aud der Sflbffl @i\’ﬂ@ﬁ;
Kerse,
Sein grofer eichnam fat vicl Eleine yu gedecke,
s fiidhtet Jfeacl die grofen Cananiger,
Mefr als das votfye Wieer das , taufend Seidhen
decte.
Die Kinder Cnatimy Hethiter, Dherefiter
Llnd andre hatten faft des J}crwu%o[cﬁgcfc{)rec&‘
g ware GBOttes Bolck in Parvan lieqen blicben,
o Caleb felbes nicht hevoi{h angetrichen,
£ 3

* *

Bag uns, Judda lehre, gefallt den Chriffen wobl,
e darff mein Auge nur von da nach Dorgen vichten,
Man ehre den Scanderbeg in Schriffeen und Gevidys

ten,

SBeil er vem Mapimin an Srdfe gleichen foll.

Den Belifarius hat grofer Thaten Ehre

Lind feine Grdfe felbft der 2Wele befandet gemahe,
Wenn nicht Andronicus fo gros gewefen ware,

So hatte Neidy und Thron ihn niche.in’ Ruf ges

brat.
Ber grofe Tamerlan wav-aler Sriechen Sdyrecten,
; ; i
Den feine Grofe {dyien mir Nicfen auggubecten,

Sn allen Reichen n::\rb bic@réfe hoch géfd)&gt,
Wie dvie Geleireen uns von allen Reidyen lcl‘»ren..%
e
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OWir Ednnen’ fie nodyiegt, wic fene vormahls chren,
IBeil unsg ifr Ruhm, als fie der Anblick felbfE eve
a03¢.

Dan hat in Spanien die Srofen nic veradhtet,
g8ic nns Calpurnius in ftiner Sehriffeen lehre,
MWer Buccialvens Rubim und RicfensBild betracyeet,

Der welf, daf Franfreich auch die halben NRiefen
chrts
Der lange Philipp war die Augens&uft dev Eeute

Mnd authy wic Gothavug cin muntrer Held im

: Sireites
Arthurug, der dad Qilut bcr*QEngc[ Sarhfen jiers,
gBar in Bricannien ein hodberihmeer NRiefe.
Gs (ien, vaf fich in ihm dev LWele cin Mimrod
wiefe,
Dot ja fo wobl als Hengfi und Horfk den Degen
: fubre.
Des Nollo Grofe war bag SchrecFen dever Brirten,
Ruoey Plerde bracheen ihn Fawm von der Stelle
weg, .
Owenus Tudor Hat den Kdnigs Thron befchritten,
Denn er war von Geftale der andre Seanderbeg,
Gein Anfehn war fo fhony als wic vie Konigs Erone
Es falf den Kindern audy jum Koniglihen Throne,
*

¥
Die Pohlen machen fich mie grofen Helden grof,

Sfe Sadislaus wicd von vielen ausgeladyet,
Wil feine Jrorgs:Eeftalt thn jum Geladyter madhes,
Auf ibren esco falle der grdffen Heloen Eoofs

Die

"~

== e
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Die Hungarn halten fich vor grofe Miefen: Silfne,
Ao der Alvunen Sdyoof gar vor thrWagerland,
Cahanug war fo grof dag auch in fi(‘lu‘t‘ @d)énc,
Nbhomildanod) was wehr als grofeSdonheit fanp.
Dasg sél‘n\'ef;n Emeridys fan cinen Feind befiegen,
Das Anfohn tudewigs fan alle Welt vergniigen,

* *

Der Danen Sfiold (T) ar bcrS’tiefcnS‘ticfen:S?inb‘,
Lind Gram ein Ebenbild von Stiolds Ricfen - Stavte,
Den grofen Hading maht man foff sum Wundepe

%Cl’f\‘/

SWBeil andre gegen ifin nur grofe Kinder find.

Die Ricfen mufien flbfE ves Konigs Kinder filfren,

Wic uns Guehormus jeige und Hadings Bepfpicl

) [ehre. o
Der Riefe Haphlivs muf Danemarct regicren

Bagnoplhtens Anfehn wivd vou jedermann verefjre,
Des Nolvo Srofe wird in Dancmarcd gepricfen,
Lind Hothern tiberall die grofie Gunfi eewicfen.

£

.
Den gmfcn%ermun% fiepe dieele Beroundernd an,
Sie pflegt den Weftmarus und Colo fody u {hdsen,
Hud an dem grofen Alf fich freudig ju evgdsen,
Ocr durd) die Kraft meljr Rubwm als Sigavug ges
i wan,
Ben cefen Chriftian hat [I6F ver Pabft gepricfen,
Denn feiner Grofe vaume [lbft Alfden Bovjug ein,
. Des
(fr) Bon diefen und folgenden Ddnifchenn grofen Sgc[b?ﬁ
befiehe Sax. Gramm, Hift. Dan, Les.p. 7. 9. ro.deqq. Lia. p-
29 L.3.p39. Lug.posge L. p. 67. L.7,p.xaz.
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DegTorus grofesNReich seige uns einHeer vonNRiefen, |
Denn Grimo war [ grof und Erich war nicye
tlein, i

Wer wolte niche dag Bild des grofen Rollo preifen
Und dem Olaus nidye den Ruhm des Alf ceweifen ?

%

* *

Dic Sehyweden fiellen ung den Fitefren Thove filr,
Den man alg cinen GOre der Grofe wegen chree,
MWer ju des Sivards Jeit nur vom@rcrd)orcrtgértc,

Der fprach o viel ihm,alg wir vom Antenor,
Des Thurings Jiefen s Bild glangt noch bey allen

Sdweden,
$Haldbanens grofe Krafe wtr'gd’god) und weetl ges
Jq4t.
Die Kinder Fonnen faft von Arngrims Sedfe veden,

Die wic Hartbeen thn ing Srernen-Feld verfese,
Carl Guftay Fonte niche Chriftinen fberwinden,
Denn Adolphs Anfehn war ﬁbu)m Guftav niche ju

noen,

W *

Xch bleibe iy nicht meh ben andernBolckern frehn,
by Ean in Teutfd)land ja mehyr grofe Helden finden,
QWer wird den Hevmion an Anfehn nbermwindens

Wer wird den Bandalug an Kraften dbergehn ?
Hicr ift ver Srofen Sigy hice find die Riefen Scyus

en,

Penthefileens Heer nebft der Marpefia,

Lind Thyra modhten nur mit diefen Helden bulen,

3 weif fie fanden mehr als (n Themigeyra, o

fe
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Die Romer wufien {donvor und nath Cafars Jeiten,
e grofen Teuefthen Nulm verwundernd ang;ubreis
t 4

e,

X
* g -

Die Teutfdyen prangcu nody mit {hren ’&fgcutobed;,
Der den Silanus flugy dew Eapio verjagte
Und als cin Ricfe fich bis an die Alpen wagte,

Wo Marius ihn {hiug und ev jum Creute Erod,
Der Cimbrer Vojoriy hat gleidhen Rufm etlanget; |

Und faft bem Marius den Lorbeer-Crank entwande,
Der mehr als tapfre Eenft, der bey den Svevie pranget,

Beigt ung ein LowensHery und eine NRicfer-Hand,
€s wolte Cafars Wolef in Thranen faft serflicffen,
ULs feine WBodlcker fich in Franctreich feben licffem,

*

© Der Bihne Denfus 9‘{mt‘ bcr*%eutfd)cn Shiverd ges
: fafle, : .,
Unbd aud ibr Ricfen Vol verwundernd angefehen.
Cr pflege bie Tencheerer und Catten ju erhohen,
Dicwell der Himmel felbft in ihren Eeibern fpielt,
Dem Cajus Cafar mache dev Glang der Teutfihen $ofs
ber
MWie dem Quintiliug the Degen bleith und blasg,
Der Romer Wilcker find nur gegen hnen Weiber,
Deswegen jittert Rom , und Barus bif ing Grag,
Die grofen Vructerer, Lubanter, Marfer, Cateen
Bevectten Rom mic Seanb und finflernTodes. Sehate
ten, _

3 % *
DevFricfen gvofes Volck madyt auedh bemm Sorbul T
s § 2 Hod
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Und Sdwaben faft noch mehr dem Vanniug ji
’ fhaffen.
Den Kayfer RNero fchrecte des Blig der Teutfihen Waf
‘ fen.
e Blis exgriff fein Heer als wie das SeuerStroh.
Dte grofen Bataver, vie niche den Carren weichen
Und ihr Civilis felbf erfdrectte Yanus fand,
$Bis Cerealis fic auf feiner Momer Leichen
Und inder Todeen-Senffe der Romer iberwans,
Domitianus tampfe niche glietlich mie den Cateen,
Die ein fo grofes Herp als grofe Hinde hateen,
X *

*

Rom (Hlof die Thore ju, indem eim Ecuefehes Heer,
ur et des Salliens Ravenna fisivmen wofee,
Da Tarracona fhon ihr Opfer werden folte,

3br Anfehn und ihe @cbwcrbfbcbrdngt dic Romer

efr.
©o ging e8 alleseit, bas Anfehn unfrer Teutfchen
TWar ja fo wohl der Welt als wie ihr Schiverd bes
fFanbdt,
Sie waren Attilen, ein BVild der Erpen Deitfchen,
Die groften Thaten find dic Tdchter threr Hand.
Der munere Elauding und Probug Fan uns weifen ¢
Daf Anfehn, Schwerd und Krieg die grofen Teuge
{dhen preifen.
X

* *

Wem find bdie Heenler und Sothen unbefandt,
Die an Geftalt und Mutly Faum thres glelchen hateen?
Der NomerSonnen-Sidye vorhitllte fich mit Sehatten,

Als Nadagaifus den Weg nach Welfehland fand,

Dog

-~

L% §
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Das Sehwerd des Alavichs , der Anblick der Alanen,
DagHeer derBandaler hardiom in Furehe gebracht,
Des Odoacers Kraft bes @rtu}oa[b'us Sabuen,
WBerdecEten Cafars Glang mit cwig finfirer Nadhe,
Die Nomer Fonten nicht den Arm der Teutfchen binden,
TWeil diefe fic an Mueh uz;b Kreaften uberwinden.

* ¥
Der Teutfiben Grofen Catl mad‘)}t auch fein Anfehne
grop,
Negino pfleget uns den Earlomann yu tweifer,
Des Nofands Grdfe plege Turpinug, hody yu preifens
Sein hohes Anfehn crdne dev BVereha {hwangre
Sdyoof.
Den grofen Otto hat fein grofer &eib erhoben,
Denn or war von SGeftale ein andrer Eliab,
Den vierdten Henricy muf fein hohes Anfehn (obex,
Dag feiner Crone Glang, bcm.b?‘:bmnc Syimmer
g(l . .
s crften Jricdridhe BVild fan Nadevicus wetfen,
Lind Colbenutiug den andern Fricdrid) pretfen,

ko *
Der erfre Rudolph widy dem grofen Dtto nidye,
Dem Rudvolph durffee nicdhe dee Albrehts Anfehyn
weichon,
Dem vierdten fudewiq ift niemand ju vevgleidhen,
Dicweil ifym nidyt der Glang des Funius gebricht,
DicGrofe Sigigmunds ift mehr als hoch ju fdhagen.
Des andeen Ylbrechts Bild {ieht man erftaunend an.
An unfeen fiinfeen Cavl ift foft nichts ansjufegen.
Asic dann auch Oefrerveic) von andecn rihmen Lan,

N2 Die
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Die @Sréfc, bie der Glan

§ der Kanfer Crone pievet,

Wied bey den Teutfchen audh hod andertwerts erfpuifs |

vef,

* ?
e Fenne den Sefederich der tapfern Sachfen niche?

er war von $eibegroff und crnftbafievon Geberden,
Dee fthdne Spitigner wird ftees geribmer werden,
Lenn i gleich fonft oer Glang des Winigla ges
briche, s
Des Fraispergs Ricfen Keaft ves andern Gy
Ehre,
Den erbft unid feine SKraftvor andern preifen fan,
Creweifen meinen &aly fic geben uns die $ebres
Den Grofen fey bey urs der Shan-Plag aufgethan,
%irxtaﬁﬂen@brmopbs Kraft fo wohl als feine Bayern

rgeng

Und Srieorichs Diajestac fo wobf als Anfpach fepern,

* *

Die Obotriten hat ife grofec eib gecranye,
30 Miftevojus war ein Wunder feiner Jeiten,
Shr Albreche will mie ihm nody um benBorug fireiten,

Weil fetner Augen BLismehr als Cachanug alange,
30 Bafel Ednnen wir den langen Otto fefhen,

Der feinemSRayfer gar nachEron und@eepter ftand,
Den exften Chriftian Pllege Maynss nody ju exhdfen,

Der ju des Sriedrichs Seit nidhe feines gleichen fand.
Sein Anfehn war fo gros als feine grofen Tfaten,
Und feine Majefiac dic Sierde dex Soldagen,

¥

* *
Colln, das be Helden:Glang deg farfen NReinolds
ehye
o Wil
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- Bl nicht den BVifchofss Hue des Eleinen Pilgrims
fs | preifen.

Cs pficgt une Dsnabriig den Ludewig §u weifen,
. Den manBeracytungs:vol3adacnsBildnif nenng,
2 Der fleine Ditmar wird in Mevfeburg verhonet,

1. Dag noch dic Todten:Sruft des grofen Thilo Frange, -
Johannis Anfehn wird in Naumburg nod) becrdnet,

o3 Sleichiwie des Unno Bild inBremen hervlich glangt.

oo f Den Walter, weldyen wiv von Sarteljtade benennen,

8 Wicd jedermann als gros und muthig preifen Ennen,

* *
Kby treffe nodh weit mefye von folchen Heldenan,
 Doch wer will ifren Ruhm in ein Sedidyte {hlieffen?

., Man fdhreibt das meifte nidyt, wovon die metften wiffeny
1 4 Cin Bevs {hlicft das nicht ein , was Teutfhland
Vo faffen Ean,

b treffe hic und da in Dorfiern, Flecken, Stddten,
Des grofen PNoricus recht grofe Kinder an,
Dic Sehweter tonten auch auf diefen Schau o Plag
treten, ;
: Dic maon als Teuefdhland RIbFE ju Teutfdland
' vedhuen fan,
0 Ullein mein Anuge Fan ben Sehimmer nicht verevagen,
 Drum will id) licber nichts als wag geringes fagen,
*

et nun die 'Ecutfd;‘cn cr&n;t und ihre Grofe eiifme, |
Dermug das HeldenBole des §riedrihYVilbelms
preifen,
Sn Potsdant wird man tfym der Helden Lagee roeifen,
Dawo Bellona fis mit Cedern Eaub geblihme.

$3 Wird
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Wird ev die Helden fehn, fo wird er fie verehren,
i jetgen ihm das Bild deg grofen Hercules,
Cr wird mebr felhn;als wievon appern anbdre horen.
Bon Anfehn leuchten fie als wie Phifoctetes,
Cr wird fie, wie fonft Rom die ‘l‘cutfmcn, hioher fdhasen,

Al Dura feinen Gorte ungmcbr als gdlone Gigen.

*

Kb mx’tnfd)te,baﬁno*d) cinft Thalefiris diofre Chor,
Bon Helden und jugleidy von NRiefen fehen mocyee,
Shweif, dag fie niche mehr am Alepandey biachee,

Denn dicfen bringt dec Muth, fie Muth und Krofe

empor,
Ty toeif dic gange Sehar der tapfern Amagonen

Betrangte dicfes Heer mit Saub des Cynthiug,
Thalefteis fuchee niches alg thuen bcn)éuwo{mcm

Unbd die Marpefia nur einen Helpen Kuf,

Denn wivrden fic gewif cin $dwen-Kind gebafren,
Wenn fiegleid) niche fo gvof alg unfre Helden waren,
¥

: * *

Drey Dinge {haken wir an unfern Helden Hoch,
Krafe, Mrseh und Srofe fan fie mefirals hodh erfiebeny
ieniffen ifrer Krafe den Rubm des Fraispergs ge-

_ ben,
Devand) demMilo faft denRulym der Krafe entjog,
Die Keafe ves Sanctiug muf ibren Kreafeen weichen,
Des Mafiniffens Kreaft lafft ihrer Kraft den Preif,
Der fravke Suniug wird feeudig Seqel fivcichen,
Wil er niche fo wie fiedie Kraft ju brauchen weif. |
Man fan vom Sigismund dem andern bey den Pohlen
Cinwalres Ebenbild von theen Kraften fholen.

e
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*

: * *

 Jhe Muthift ja fo gros als ihre Seiber feyn,

3t Ean am Beraehobald Fm qrofers Herge fehen ,

Jeb Fan by Eowen Hevs als Wipredyrs Much erhdfen,
Ocr Much veg Aribo it nuv ihr @cgcn,d}ctn.

Des tapfern AlbrecyreBolct, ben manAchilles nandee,
Prage uns cin Ebenbild von tnjern Helben ein,

Der andre Gorfias, der alswie Feuer branbdre,
Wenn es jum Treffen Fam,mag nicyrechiyter feyn,

Sie werden ifren Muth develnft im Krigge geigen.,’

Und wenn es3eit wird feyn den Sorbece Hayn befteigen,

- -

o : % % :
An @rofe weichen fie den alten NRicfen niche,
ie ju dev Heyden Jeit die Gdteer trogen folten.

Wirvrizden thiriche feyn twenn wirdas glauben wolten,

Was man pom&Steropes und vomPiragmon fpriches
{ewirden unvecht thun tocit wiv denBrontes puicen
Der fo wie Polyphem nie was gowefen ifts
ee Preuflen Konig jeigeuns bier gangandee NRiefen,
Bon denen alle Welr iyt hidvet, fhreibe und lift,
Wer felbe fehenwill, der fan fie leidyee fehen,
Und wer fie rithwen wifl darf nur nachyPotsdam gehen.
*

* %
Der Waffen Lbung madhe auch unfie Helden grog,
te mogen Wadye ftehn, fie mogen eperciven,

©o wirft du etwag mehr als wunderbafres fpiifren,

Selbft dieSampedo ceangt mitsorbeern threnShoof.

Wenn fieden Degen jiehn und wenn fic Seuer gebeny

So thun fie folcyes nodh des Bernhards Senten fies
Ole Romer wikedep fie fo, wie fich felbf, crbcbcn‘b
enm
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Denn ifreRKeicges:KunfE verliche don Kunft-Sriff

bier,
Dic Griechen witrden (ich mitifren Senten (hamen
Undnody cin Mufter hice vfxuﬁt'iggcsﬁﬁxtticn relren,

* *

Wer Prenffens Ehre liche undalle Helven crane,
Der vilhme §riedrichs BVolef cr crange die Syl daten,
An denen jafo wohl der Schimmer grofer Thaten,

Als an dem$eibe felbft des $eibes Anfehn glange.
Cr minfche,daf das GLicE in gtiebricb Wilbelms

riegen

Cinfeit-Stern und Compas der grofen Helden fey,
b weif, dev Himmel lege denr MRubm von Bilfhelms

Siegen
DenHelben§riederichs und unfeem¥Vilbelyy ben,
Ja Sriedrich Wilbelm wivd als Friedridy Wilhelm
: Eriegen,
Lind wenn er fiegen wifl “[ﬁ Selcdvic) Willielm fiegen,

* *

$eovigildus war cin Wunbder fefner Jeit,
Unbd faft der Krieges Gore inviclen grofen Keieger,
o ev den Degen zoa, da falie man ibn ficgen.

Seinseben wareinKrieg, feinQRuhm warapferfoit,
Wi winfden daf der Glang von Sriedrich 1O4l»

belms Thaten,

Atch dem Seovigild noch tiberlegen fey.
3a, ja, der Hinmel crdngt feinanbe, ev die Soldaten,

Ereleger ihm den DRulm des erften Albrechss bey.
Cr 1ird demIheudis einft bcn,{)clbcn‘mubmentrciﬂ?m
Und €ocleg jo fo woll als Dtto Goclce Beiffens

)o( @










Auserlefene

Sentfhe

©edidyte

‘ verfthiedener gefchickter

t ocien und Poctinnen

Mebft feinen cigenen
Dem Druck ubergeben,
: Bon

- Shriftopl Gortlicd “Stodiita,
¢ rftes Stud.

2Andere Auflage.

Leipsig 1723+
DBerlegts Sobann Adam Spotl




	Auserlesene Teutsche Gedichte verschiedener geschickter Poeten und Poetinnen
	Stück 1
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Illustration
	[Illustration]

	Titelblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Der Teutschen Sprache und Poesie Geneigter Leser!
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]

	I. Lob- und Glückwünschungs-Gedichte.
	[Seite]
	[Leerseite]
	I. Cantata. Welche bey einer Lob- und Ehren-Rede auf dem hohen Geburths-Tag des Königs in Pohlen und Churfürst. zu Sachsen Friedrichs Augusts [et]c. [et]c. [et]c. in dem Zittauischen Gymnasio abgesungen worden, verfertiget von D. J. C. Wentzeln, Gymnas. Direct.
	[Gedicht]
	Gedicht 2
	Gedicht 3

	II. Den beglückten Zustand der gesegneten Stadt Hannover, solte bey dem getroffenen hohen Verbündniße zwischen Ihro Konigl. Hoheit dem Cron-Printzen in Preussen, und der Durchl. Churfürstl. Princeß. von Hannover, in allerunterthänigsten respect vorstellen Just Henning Böhmer, Ict. Königl. Preuss. Geh. Rath in Halle.
	Gedicht 4
	Gedicht 5
	Gedicht 6
	Gedicht 7

	III. Mit dem Kusse der Unterthänigkeit solte den Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Johann August, Fürsten zu Anhalt, Hertzogen zu Sachsen, Engern und Westphalen, Grafen zu Ascanien, Herrn zu Zerbst, Bernburg, Jevern und Kniephausen, bey dem am 4. Jul. zu Zerbst angestellten solennen Huldigungs-Feste glückwünschend verehren Dero unterthänig gehorsamster Knecht Werner Henrich Meineke, in Magdeburg.
	Gedicht 8
	Gedicht 9
	Gedicht 10
	Gedicht 11

	IV. Eine der Tugend und Gerechtigkeit aufgerichtete Ehren-Säule, womit Ihro Hochgeb. Excell. dem Sachsen Goth. Hrn. Geh. R. Direct. Bachoven Freyherrn von Echt [et]c. und Ihro Hochwohlgeb. Excell. dem Sachsen Goth. Hrn. Geh. Rath und Cantzler in Altenburg, Hrn. von Einsiedel, [et]c. bey glückseeliger Vermählung des leztern geliebt. Hrn. Sohns an des erstern gel. Fräul. Enckeling, beehren solte. D. J. G. Brem, F. S. Hof-Advocat. in Altenburg.
	Gedicht 12
	Gedicht 13
	Gedicht 14
	Gedicht 15
	Gedicht 16

	V. Lob-Gedichte. Uber des Herrn Geheimbden Rath J. H. Böhmers Ius Ecclesiasticum Protestantium. H. C. L. Stockhausen.
	Gedicht 17
	Gedicht 18
	Gedicht 19
	Gedicht 20

	VI. Die auf dem Wege der Gerechtigkeit gefundene Ehren-Crone, stellete, als Herr Christoph Koch, Ober-Pfarrer bey der Kirche zu St. Jacob zu Magdeburg etc. und Frau Anna Maria Kinderlingin, zum Andencken Ihrer am 12. Septembr. Anno 1665. geschehenen ehelichen Verbindung, nach erreichten funffzigsten Jahre Ihres Ehestandes am 12. Septembr. Anno 1715. in obgedachter Kirche Ihr hochzeitliches Danck- und Jubel-Fest feyerlich begiengen, in nachgesezten Zeilen glückwünschend vor [...]
	Gedicht 21
	Gedicht 22
	Gedicht 23
	Gedicht 24
	Gedicht 25
	Gedicht 26

	VII. Glückwünschungs Gedichte auf Herrn J. A. Eyserts Diaconi zu Querfurth Magister-Promotion: von der doppelten Christ-Bescherung vor dem heiligen Christ aufgesezet von Heinrich-Ernst von Schlotheim, Equ. Thur.
	Gedicht 27
	Gedicht 28
	Gedicht 29
	Gedicht 30

	VIII. Als T. T. Herr D. Johann Gottlieb Heineccius Phil. P. P. O. Jur. Extraord. & Facult. Jur. Ass. von Ihro Königl. Maj. in Preussen zu Dero Hoffrath und Jur. P. P. Ord. auf der Friedrichs Universität ernennet wurde, solte seine hierüber empfundene Freude glückwünschend bezeugen C. G. Stockmann.
	Gedicht 31
	Gedicht 32


	II. Trauer-Gedichte.
	[Seite]
	I. Das berühmte Grab, des weyland höchst-verdienten und berühmten Herrn Heinrichs von Coccejus, Königl. Preuss. Geheimden Raths, [et]c. verehrete aus obliegender Schuldigkeit In Nahmen eines andern W. H. Meineke.
	Gedicht 34
	Gedicht 35
	Gedicht 36
	Gedicht 37
	Gedicht 38
	Gedicht 39

	II. Der ominöse Todten-Kopff, bey dem seeligsten Hintritt, Tit. Herrn Josias Mörders, J. U. L. und wohlverdienten Marck-Richters der Alt-Stadt Magdeburg, Im Nahmen eines andern vorgestellet von W. H. Meineke.
	Gedicht 40
	Gedicht 41
	Gedicht 42
	Gedicht 43
	Gedicht 44
	Gedicht 45
	Gedicht 46

	III. In dieser schuldigsten Gedächtniß-Schrifft seiner Seel. Frau Schieger-Mutter in Helmstädt erwoge das in Lob und Danck verwandelte Gebet des Glaubens. Ernst Heinrich Knorr, D. Königl. Preußl. Commißion-Rath und Syndicus der Königl. Universität zu Halle.
	Gedicht 47
	Gedicht 48
	Gedicht 49
	Gedicht 50

	IV. Die glücklich vollendete Reise über das gefährliche Eis der Welt, bey der Beerdigung des Herrn P. G. Sieverts Doct. Med. in Magdeburg am 27. Decembr. Anno 1717. fürgestellet von H. C. L. Stockhausen.
	Gedicht 51
	Gedicht 52
	Gedicht 53
	Gedicht 54
	Gedicht 55

	V. Auf des Fürstl. Sächß. Altenburg. Bibliothecarii, Herrn F. G. Försters Absterben D. J. G. Brem, F. S. Hof-Advocat. in Altenburg.
	Gedicht 56

	VI. Auf eben Desselben, ihres Vaters Begräbniß Jfr. D. W. M. Försterin.
	Gedicht 57
	Gedicht 58

	VII. Kindliche Thränen bey dem Grabe einer vornehmen Witbe in Halle. Im Nahmen Ihres einzigen Hrn. Sohnes gemacht durch C. G. Stockmann.
	Gedicht 59
	Gedicht 60
	Gedicht 61
	Gedicht 62

	VIII. Auf das Absterben Herrn N. dem seel. Verstorbenen zu Ehren und dessen hinterlassener Frau Schwester zum Troste aus Schuldigkeit aufgesetzet von C. G. Stockmann.
	Gedicht 63
	Gedicht 64


	III. Vermischte Gedichte.
	[Seite]
	Auf die grosen Granadier Sr. Königlichen Majestät in Preussen Heinrich Christian Ludewig Stockhausen.
	Gedicht 66
	Gedicht 67
	Gedicht 68
	Gedicht 69
	Gedicht 70
	Gedicht 71
	Gedicht 72
	Gedicht 73
	Gedicht 74
	Gedicht 75
	Gedicht 76
	Gedicht 77
	Gedicht 78
	Gedicht 79
	Gedicht 80
	Gedicht 81
	Gedicht 82
	Gedicht 83
	Gedicht 84
	Gedicht 85
	Gedicht 86
	Gedicht 87
	Gedicht 88


	Rückdeckel
	[Seite 119]
	[Seite 120]
	[Colorchecker]




